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Saastal will eine Halle
Saas-Grund Schon 2018 soll in Saas-Grund eine Sport- und Eventhalle stehen. Der 

EHC Saastal soll dort seine Heimspiele austragen und es sollen weitere sportliche 

und kulturelle Veranstaltungen möglich sein. Weiter sollen zusätzliche Parkplätze 

für die Bergbahnen und Tennisplätze gebaut werden. Mehr auf Seite 3
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Eine Eishalle für neun Millionen
Saas-Grund In Saas-Grund 

soll eine Sport- und Event-

halle gebaut werden. Kos-

tenpunkt: rund neun Mil-

lionen Franken. Der EHC 

Saastal würde so eine über-

dachte Halle erhalten.

Bis zum Winter 2018 soll sich die sport-

liche Infrastruktur in Saas-Grund mas-

siv verändern, der «Wichel» komplett 

umgestaltet werden. «Die Saastalhal-

le soll ein Ort der Begegnung und des 

Sports werden», sagt Bruno Ruppen, 

Gemeindepräsident von Saas-Grund. 

«Wir brauchen eine Halle für Sport, 

Kultur, Unterhaltung und Schlechtwet-

ter. Wir brauchen eine Halle für Verei-

ne, Gäste, Sportler, Sportgruppen und 

Einheimische. Wir wollen als Bergdorf 

attraktiv bleiben und müssen uns des-

halb nach der Decke strecken.»

Kostenpunkt: rund neun Millionen

Das bedeutet in diesem Fall vor al-

lem die Finanzierung der Sporthal-

le sichern. Man geht davon aus, dass 

das Grossprojekt zwischen acht und 

neun Millionen Franken kosten wird. 

«Ein Projekt dieser Grössenordnung 

braucht eine breite Abstützung und 

Unterstützung durch die Gemeinde 

Saas-Grund, das Tal und den Kanton 

Wallis», sagt Ruppen. «Derzeit geht 

es darum abzuklären, wie die nötigen 

finanziellen Mittel beschafft werden 

können.» Steht die Finanzierung, so 

soll die Halle in den Jahren 2017 und 

2018 gebaut werden.

Überdachte Eishalle

Kernelement des Projekts soll dabei die 

neue Saastalhalle sein. Die Halle soll 

die Grösse einer Dreifachturnhalle ha-

ben und im Winter der Austragungsort 

der Heimspiele des EHC Saastal sein. 

Gleichzeitig soll die Halle für sportli-

che regionale und interregionale An-

lässe zur Verfügung stehen. Aber auch 

kulturelle Anlässe wie Konzerte oder 

Theater sollen hier stattfinden kön-

nen. «Ziel ist es auch, die überlastete 

Schulhaus-Turnhalle zu entlasten und 

auszulagern, sodass die Infrastruktur 

wieder den Anforderungen der allge-

meinen regionalen Schulen, sprich der 

Primar- und OS-Stufe entspricht», so 

Gemeindepräsident Ruppen. 

Zusatzangebote in der Sportzone 

Die Sport- und Eventhalle ist jedoch 

nur ein Teil des in der Sportzone «Wi-

chel» geplanten Angebots. Wo heute 

das Eisfeld liegt, soll eine Tennis- und 

Squash-Anlage gebaut werden. Hinzu 

kommt ein Fussballplatz für den Som-

merbetrieb, der im Winter als Parkflä-

che mit 300 zusätzlichen Parkplätzen 

für die Bergbahnen Hohsaas genutzt 

werden kann. Des Weiteren ist eine 

Laufbahn geplant. 

Vorteile für den EHC Saastal

Die geplante Halle dürfte vor allem dem 

EHC Saastal gelegen kommen. Schon 

seit Langem versucht dieser, das Eisfeld 

zu überdachen. Allerdings liegt das jet-

zige Eisfeld in der Lawinenzone, was ei-

ner Überdachung im Wege stand. Die 

neue Halle würde jedoch weiter west-

lich erstellt, das Problem wäre gelöst. 

Durch die Saastalhalle wäre der EHC 

Saastal nicht mehr von den Witterungs-

verhältnissen abhängig und müsste sei-

ne Heimspiele am Anfang der Saison 

nicht mehr verschieben. «Die geplante 

Halle wäre für die Talbewohner eine 

tolle Aufwertung der Infrastruktur, für 

die Gäste eine bereichernde Variante 

zum touristischen Angebot im Saastal», 

sagt Bruno Ruppen. «Gleichzeitig wäre 

sie für die Schule eine Alternative und 

auch für den Leitstungssport eine klare 

Verbesserung.» 

Martin Meul

Die Sportzone «Wichel» soll komplett umgestaltet werden. Das zentrale Element soll die neue Saastalhalle werden.

(Fotomontage: zvg)

COURAGIERT 
AUFTRETEN 

Wenn man in diesen Tagen die 

Medien konsultiert, kann einem 

schon ganz schön mulmig werden. 

Die Schlagzeilen haben es in sich: 

Immer mehr Flüchtlinge suchen 

ihr vermeintliches Glück in Europa. Der 

Flüchtlingsstrom reisst nicht ab und die 

Politik sieht sich angesichts der Völ-

kerwanderung überfordert. Die Lage ist 

angespannt: Immer mehr Menschen 

machen ihrem Unmut mit fremdenfeind-

lichen Parolen Luft und in Deutschland 

werden Anschläge auf Asylzentren verübt. 

Auch die Wirtschaft und der Sport 

schreiben Negativschlagzeilen: Fast keine 

Woche vergeht, in der nicht ein Unter-

nehmen Sparmassnahmen und Entlas-

sungen ankündet. Die Korruptionsaffä-

re bei die Fussball-WM-Vergabe 2006 

und der Dopingskandal um Russlands 

Leichtathleten sind weitere Beispiele. 

Der Höhepunkt der traurigen Nach-

richten: Der Anschlag vom vergange-

nen Wochenende in Paris. 129 Men-

schen mussten bei den Attentaten in 

der französischen Metropole ihr Leben 

lassen. Kopfschütteln, Unverständ-

nis und tiefe Trauer sind die Folge. 

Trotz der sinnlosen Tat geht das  

öffentliche Leben weiter. Nur mit Mut und 

Engagement kann man dem Terrorismus 

entgegentreten und die Stirn bieten. 

Hinstehen und Flagge zeigen ist auch 

in der Flüchtlingsfrage gefragter denn 

je. Vor allem die Politiker sind gefordert, 

mutige Entscheidungen zu treffen. Wenn 

die «Neue Zürcher Zeitung» schreibt, 

«dass auch das Asylrecht Grenzen ha-

ben muss», dann darf das durchaus im 

doppelten Sinne verstanden werden. 

Auch in der Regionalpolitik ist mit-

unter couragiertes Auftreten gefragt. 

So fordert der Ried-Briger Gemein-

derat in einem Schreiben Bundesrä-

tin Doris Leuthard auf, sich für eine 

Verbesserung der Sicherheit der Sim-

plonroute einzusetzen (Seite 15). 

Mut der etwas anderen Art zeigt auch 

Kevin Walther (s. Bericht Seite 13). Der 

24-jährige Gommer fühlt sich im  

falschen Körper gefangen und will sich 

einer Hormontherapie unterziehen. Auch 

wenn diese Geschichte vielerorts auf Un-

verständnis stossen wird, so muss man 

diesem jungen Mann Respekt zollen. 

Respekt dafür, hinzustehen und 

seinen eigenen Weg zu gehen und Res-

pekt dafür, seine ihm eigene Geschich-

te der Öffentlichkeit preiszugeben. 

DER RZ-STANDPUNKT: Walter Bellwald Chefredaktor
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Zermatter Hotels rentieren im   

Zermatt Trotz Millionen-

investitionen in die touristi-

sche Infrastruktur rentieren 

viele Zermatter Hotels nicht 

mehr und schliessen. Wie 

ist das möglich? Die RZ 

sucht nach Gründen.

In den letzten zehn Jahren investier-

te allein die Zermatt Bergbahnen AG 

über 400 Millionen in neue Bahnen 

und Schneianlagen. Laut Auskunft des 

CEO, Markus Hasler, werden in den 

nächsten fünf Jahren weitere 100 Mil-

lionen folgen. In die Hotellerie wurden 

etwa im gleichen Zeitraum rund 200 

Millionen Franken investiert. Auch die 

Burgergemeinde, Einwohnergemeinde, 

das Gewerbe oder auch die Vermieter 

von Ferienwohnungen zeigen grosses 

Engagement und investierten kräf-

tig. Auch wurde diesen Sommer das 

150-Jahr- Jubiläum der Erstbesteigung 

des Matterhorns gebührend gefeiert 

und wurde von Zermatt Tourismus mit 

grossem Aufwand medienwirksam ver-

marktet und in Szene gesetzt. Kurzum: 

Die Attraktivität der touristischen Inf-

rastruktur wurde dadurch zweifelslos 

gesteigert und scheut international si-

cher keinen Vergleich. Die Folge davon: 

Zermatt erhielt unter anderem für die 

Jubiläumsfeierlichkeiten den landes-

weit renommiertesten Tourismuspreis, 

den Milestone. Zudem wurde Kurdirek-

tor Daniel Luggen von der Online-Aus-

gabe der Zeitschrift «bilan» zum Mann 

des Jahres gekürt. Widerspiegelt je-

doch die Häufung von Preisen das wirt-

schaftliche Ergebnis?

Studie spricht andere Sprache

Wirft man nun einen Blick in die alle 

zwei Jahre veröffentlichte Studie von 

Basel Economics (Bakbasel), so spricht 

diese eine andere Sprache: Zermatt 

ist vom ehemals zweiten Rang der 15 

«schlagkräftigsten» Winterdestinatio-

nen im Alpenraum mittlerweile ausser 

Rang und Traktanden gefallen. Oder 

anders ausgedrückt: Zermatt wird gar 

nicht mehr bewertet. Als wesentliche 

Bemessungsgrundlage für die Studie 

berufen sich die Bakbasel-Ökonomen 

auf die Auslastung der Hotellerie so-

wie der Ertragskraft der Destination. 

Vor dem Hintergrund der Zermatter 

Anstrengungen und Auszeichnungen 

wirft dies Fragen auf.

Hotels werden geschlossen

«In den letzten acht Jahren hatten wir 

einen Rückgang bei den Hotelüber-

nachtungen von rund 15 Prozent. 

Gleichzeitig sanken die Zimmerprei-

se  durchschnittlich um knapp 10 Pro-

zent», sagt das Vorstandsmitglied des 

örtlichen Hoteliervereins, Florian Ju-

len. Dies schlage sich entsprechend ne-

gativ auf die Rentabilität der Betriebe 

nieder. Hierbei fällt auf, dass die Zim-

merpreise also bereits vor der Aufhe-

bung des Euro-Mindestkurses im Ja-

nuar 2015 zu sinken begannen. Der 

Rentabilitätszerfall zeigt offenbar Fol-

gen. Wie RZ-Recherchen zeigen, wur-

den bereits mehrere Hotels geschlossen 

oder schliessen künftig und werden 

in Wohnungen umgewandelt. Diesen 

Sommer blieb ein renommiertes Hotel 

an bester Lage geschlossen. Zudem sol-

len weitere Hotels zum Verkauf stehen. 

Wenn auch nicht alle Leistungsträger 

dem Rentabilitätszerfall unterliegen, so 

sind die Hotellogiernächte das einzige 

verlässliche Barometer. Hinzu kommt: 

Vor einiger Zeit wurden die lokalen Ho-

teliers mittels Umfage nach ihren Zu-

kunftsplänen befragt. Dort gaben 20 

Prozent der Befragten an, sie würden 

mit dem Gedanken spielen, ihren Be-

trieb in den nächsten zehn Jahren zu 

schliessen oder in Wohnungen umzu-

wandeln. Dazu gehört auch Gemeinde-

präsident und Hotelier Christoph Bür-

gin. Auch er plant gemäss Baugesuch, 

sein Hotel zu schliessen und in ein 

Mehrfamilienhaus umzuwandeln. Auf 

Anfrage wollte Bürgin nichts zu seinen 

Plänen  sagen. In den Überlegungen 

bei den geplanten Umwandlungen von 

Hotels in Wohnhäuser kann allenfalls 

auch die ab dem 1. Januar 2016 in Kraft 

tretende Zweitwohnungsinitiative eine 

Rolle spielen. Demnach dürfen bei ei-

ner solchen nur ein beschränkter An-

teil der nutzbaren Fläche in Zweitwoh-

nungen umgebaut werden.

Zermatter «Sogwirkung»?

Die sinkenden Zermatter Zimmerprei-

se haben aber auch Einfluss auf den re-

gionalen Markt, wie beispielsweise auf 

Saas-Fee. Davon überzeugt ist der VR-

Präsident der Hotel Ferienart Walliser-

hof AG, Georg Anthamatten: «Auf den 

Internet-Buchungsplattformen stellen 

wir ganz klar sinkende Preise fest. So 

kommen wir noch mehr unter Druck.» 

Senke ein Luxusprodukt seine Preise, 

verkaufe sich das günstigere Produkt 

weniger. Für Florian Julen ergeben 

sich nun zwei Erkenntnisse: Auf der 

einen Seite das grosse Zermatter Enga-

gement sowie die hohen Investitionen 

und auf der anderen Seite der Renta-

bilitätszerfall bei den Hotelbetrieben. 

«Grund genug für uns vorwärtszu-

schauen und mit zusätzlichen Mass-

nahmen Gegensteuer zu geben», zeigt 

er sich kämpferisch.

Noch brennen die Lichter: Laut einer Umfrage spielen aber 20 Prozent der befragten Zermatter Hoteliers mit dem Gedanken, ihren Betrieb künftig schliessen zu wollen. 

(Foto: zvg / © Kurt Müller)
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 mer weniger
Anstrengungen im Gang

Als eine dieser Massnahmen heisst es 

auf Anfrage bei Zermatt Tourismus 

sollen mithilfe einer neuen Marke-

tingstrategie neue Anlässe ins Matter-

horndorf geholt werden. So ist von al-

pinen Weltcuprennen oder aber neuen 

Anlässen für das Sommergeschäft die 

Rede. Dabei solle es sich jeweils um 

Anlässe handeln, welche zur alpinen 

Kompetenz der Destination passen und 

eine nachhaltige Wirkung haben sol-

len. Zudem ist geplant, das sommerli-

che Bike-Angebot auszubauen. Für all 

dies wurde 2013 von sämtlichen Zer-

matter Leistungsträgern eine Absichts-

erklärung unterzeichnet. Demnach 

sollen laut eigenen Angaben seither 

und zukünftig insgesamt 1,2 Milliar-

den Franken in die allgemeine touris-

tische Infrastruktur investiert werden. 

Dem kritischen Betrachter stellt sich 

nun die Frage, ob das alleine ausreicht? 

Ein Blick auf den österreichischen Ort 

Serfaus-Fiss-Ladis schafft allenfalls 

Klarheit. Die Destination belegt in der 

Bakbasel-Rangliste den ersten Rang 

der erfolgreichsten Winterdestinatio-

nen im Alpenraum. Hierbei gilt es an-

zumerken, dass die Tiroler vor einigen 

Jahren in der Studie, wie Zermatt heu-

te, nicht unter den ersten 15 fungier-

ten. Demnach wurde Zermatt, zumin-

dest auf dem Studienpapier, überholt.

Bequemlichkeit als A und O

So erklärt Alexandra Hangl vom Tou-

rismusverband Serfaus-Fiss-Ladis den 

Erfolg folgendermassen: Die Destina-

tion habe sich in den letzten Jahren 

scharf auf das Kinder- und Familien-

segment positioniert. Darum habe man 

die entsprechende Winter- und Som-

mer-Erlebnisinfrastruktur aufgerüstet. 

Als weiteren Punkt erwähnt Hangl die 

Besitzverhältnisse bei den Bergbah-

nen. Da diese der Gemeinde gehören, 

seien bei Ausbauvorhaben die Bewilli-

gungsverfahren kurz. «Somit sitzen al-

le, inklusive Politik, im gleichen Boot 

und ziehen am gleichen Strick», merkt 

Hangl an. Als weiteres Erfolgsrezept er-

wähnt Hangl die Bequemlichkeit. Dabei 

stütze sie sich auf eine Umfrage, wel-

che unter Schweizer Gästen gemacht 

wurde. «Gerade für Schweizer Gäste 

ist der aktuelle Wechselkurs auch ein 

Argument, bei uns Urlaub zu buchen. 

Da unsere Gäste aber grossmehrheit-

lich mit dem Privatauto bis zur Unter-

kunft anreisen, schätzen sie die ange-

nehme Anreise.» Das habe zur Folge, 

dass der Gast das Produkt Serfaus-Fiss-

Ladis als Ganzes, sprich von der Anrei-

se bis zum Angebot und Leistung vor 

Ort als angenehm empfinde und sich 

entsprechend wohlfühle. Hierbei gilt 

es zu erwähnen, dass der Ort auch per 

ÖV (Bus) erreichbar ist. Das Beispiel Ser-

faus-Fiss-Ladis zeigt, wie einige andere 

Destinationen auch, deutlich: Vor 30 

Jahren noch ein kleines und auf dem 

internationalen Markt eher unbekann-

tes Bergdorf, trumpft dieses heute mit 

einem Topprodukt auf. Dies obwohl 

in Serfaus-Fiss-Ladis laut Internetseite 

in den vergangenen zehn Jahren gera-

de einmal halb so viel in die Bergbahn-

infrastruktur investiert wurde wie in 

Zermatt.

Nicht nur Österreich

Aber auch Schweizer Mitbewerber ent-

wickeln sich weiter und investieren 

kräftig. Geht es beispielsweise nach 

dem Willen von Samih Sawiris, ent-

steht in Andermatt künftig eine grosse 

Destination mit einem Topskigebiet, 

welches mit dem ÖV und der nahelie-

genden Autobahn problemlos und ein-

fach erreicht werden kann. Für Zermatt 

und den Walliser Tourismus wächst so-

mit zukünftig ein mutmasslich bedeu-

tender und ernst zu nehmender neuer 

Mitbewerber, vor allem für das Wo-

chenendgeschäft, heran. Dies mit mög-

lichen Konsequenzen, wie folgendes 

Beispiel zeigt: «Zu Beginn der letzten 

Wintersaison, namentlich im Novem-

ber und Dezember 2014, verzeichneten 

wir bei den Bergbahnen absolute Re-

kordfrequenzen», erklärt der CEO der 

Zermatt Bergbahnen, Markus Hasler. 

Dies, weil das Zermatter Skigebiet, im 

Gegensatz zum restlichen Alpenraum 

wegen Schneemangels, bereits ab No-

vember offen gewesen sei. Danach hät-

ten sich die Frequenzen wieder im nor-

malen Bereich bewegt. «Sobald in den 

Skigebieten am nördlichen Alpennord-

hang auch Ski gefahren werden kann, 

findet bei uns der sogenannte «Aus-

weichtourismus» nicht mehr statt», 

fügt Hasler hinzu. ap

Belalp Die kantonale Bau-

polizei hat ein Verfahren 

wegen Bauarbeiten auf der 

Belalp ohne Baubewilligung 

eingeleitet. 

Ende Oktober hatte der WWF Ober-

wallis eine Strafanzeige wegen mut-

masslich illegalen Bauarbeiten auf der 

Belalp eingereicht (die RZ berichtete). 

Auf einem Wanderweg Richtung Ho-

tel Belalp waren Bagger damit beschäf-

tigt, diesen zu verbreitern. Die Verant-

wortlichen der Belalp Bahnen sprachen 

von Sanierungsarbeiten, Man sei der 

Meinung gewesen, dass man hierfür 

keine Baubewilligung brauche. Die 

Geschäftsführerin des WWF Oberwal-

lis, Laura Schmid, sah das anders und 

reichte die erwähnte Strafanzeige ein.

Verfahren, aber kaum Informationen

Aufgrund dieser Strafanzeige hat die 

kantonale Baupolizei nun offenbar ein 

Verfahren eingeleitet. Allerdings äus-

sert man sich gegenüber der Öffentlich-

keit nicht dazu. Auch der WWF Ober-

wallis, als Urheber der Strafanzeige, 

hat keine weiterführenden Informatio-

nen. «Man hat mir lediglich mitgeteilt, 

dass man sich der Sache annehme, dass 

man ein Verfahren eingeleitet habe», 

so die Geschäftsführerin Laura Schmid. 

«Da der WWF aber nach dem Gesetz 

keine in das Verfahren involvierte Par-

tei darstellt, gab es keine weiteren Aus-

künfte. Auch gegen wen sich die Er-

mittlungen richten, wurde mir nicht 

mitgeteilt.» 

Arbeiten dennoch abgeschlossen?

Ebenfalls ungeklärt blieb für Schmid 

die Frage, ob ihre Strafanzeige zu einer 

Baustoppverfügung für die laufenden 

Arbeiten geführt hat.  Schmid geht al-

lerdings davon aus, dass dem nicht so 

gewesen ist. «Nach uns vorliegenden 

Informationen wurden die Arbeiten an 

dem Wanderweg inzwischen beendet», 

sagt die WWF-Oberwallis-Geschäfts-

führerin: «Das haben uns Anwohner 

berichtet.» Schmid vermutet, dass die 

Urheber der Bauarbeiten nachträglich 

eine Baubewilligung erwirken wollen. 

«Wir werden darum die Situation und 

deren Entwicklungen weiterhin kri-

tisch verfolgen», erklärt sie. mm

Arbeiten auf der Belalp: 
Verfahren eingeleitet

(Archiv-Foto: zvg)

So sah es im Oktober aus: Ein Bagger bei der Arbeit, mutmasslich ohne Baubewilligung. 
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Berufsbegleitend studieren bei der FernUni Schweiz
FernUni Schweiz – Das moderne 

Fernstudium passt sich Ihrem 

Leben an: Die Vorteile? Flexi-

bilität, persönliche Unterstüt-

zung, anerkannte Diplome. 

Treiben Sie Ihre Karriere vor-

an.

Herzlich willkommen bei der 

FernUni Schweiz! 

Die universitäre Institution ist 

einzigartig in der Schweiz und 

präsentiert Ihnen die optima-

le Lösung: das praktisch zeit- 

und ortsunabhängige Studi-

um.

Flexibilität

Dank einer auf das Fernstu-

dium ausgerichteten Online-

Lernplattform profitieren Sie 

von einer maximalen Flexi-

bilität, Sie studieren wo und 

wann Sie wollen.

Persönliche Unterstützung

Durch die Online-Lernplatt-

form stehen Sie in engem Kon-

takt mit Ihren Professoren und 

Assistierenden aber auch mit 

anderen Studierenden. 

Alle drei Wochen treffen Sie 

sich ausserdem persönlich an 

den Präsenzveranstaltungen, 

die jeweils am Samstag statt-

finden. 

Anerkennung

Nach Bologna-Richtlinien auf-

gebaut, sind all unsere Studi-

engänge vom Bund anerkannt. 

Unterrichtet werden die Mo-

dule von Professoren und 

Assistierenden, die im glei-

chen Fach neben der FernUni 

Schweiz auch an den Schwei-

zer Präsenzuniversitäten leh-

ren. 

Studiengänge

Die FernUni Schweiz bietet 

verschiedene Bachelor- und 

Master-Studiengänge an: in 

Recht, Psychologie, Geschichte 

und Wirtschaft. www.fernuni.ch 

Der Flugverkehrsleiter Christian 

Wyler studiert neben seinem Job 

bei Skyguide Wirtschaft bei der 

FernUni Schweiz.

DIE LÖSUNG FÜR SPITZENSPORTLER

Patrizia Kummer, Olympiasiegerin 

2014, dreifache Gesamtweltcup-

Siegerin und Snowboard-Profi, hat 

ihr Studium bei der FernUni 

Schweiz abgeschlossen. 

«Ich wollte mir neben dem Spitzen-

sport ein zweites Standbein schaf-

fen. Da war ein Fernstudium die op-

timale Lösung. Hier konnte ich mir 

die Zeit fürs Studium frei einteilen.»

(Fotos: zvg)

Hausfest mit Bazar 
im Seniorenzentrum Naters

(Haus Sancta Maria, Haus St. Michael, Haus De Sepibus)

Samstag, 21. November 2015

Programm
09.45 Uhr  Heilige Messe in der Kapelle 

 Haus Sancta Maria musikalisch 

 umrahmt vom Bitscher Chor

11.00 – 17.00 Uhr  Bazar im Haus Sancta Maria 

 und Haus St. Michael

ab 13.00 Uhr  Musikalische Unterhaltung mit 

 der Aabusizz-Müüsig und der 

 Ländlerkapelle Beat Schmidt

12.15 – 14.30 Uhr  Durchgehend warme Küche im 

 Haus St. Michael

10.45 – 18.00 Uhr  Bratwurst und Raclette beim 

 Naterloch-Treff

12.15 – 16.00 Uhr  Kinderhort im Mehrzweckraum 

 Haus St. Michael

13.00 – 17.00 Uhr  Kaffeestübli im Haus Sancta Maria

PILATUS AUTO
Wir kaufen Ihr Auto (faire Preise)
078 80 81 888
Visp, Kantonsstrasse 62

Für die Oberwalliser Sport Awards drücken wir unseren Studie-

renden Patrizia Kummer, Flurina Volken, Kilian Frankiny und 

 Ramon Zen häusern die Daumen.
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Hallenneubau auf der Riederalp

Endlich – Niedergesteln erhält Jugendlokal

Riederalp Die Gemeinde Rie-

deralp plant auf dem Areal 

der Tennisanlage den Bau 

einer Einstell- und Mehr-

zweckhalle für 7 Millionen 

Franken. Mit den Arbeiten 

soll 2017 begonnen werden.

Neben der Talstation Hohfluh auf dem 

Gelände des heutigen Tennisplatzes 

will die Gemeinde Riederalp als Bau-

herrin eine zweigeschossige Einstell- 

und Mehrzweckhalle erstellen. Für die 

Erstellung der Einstellhalle im Parterre 

sind 3 Millionen Franken budgetiert, 

für die darüberliegende Mehrzweck-

halle sind mit Kosten in Höhe von 4 

Millionen Franken zu rechnen.

Feuerwehrlokal integrieren

Laut Gemeindepräsident Peter Alb-

recht entspricht das bestehende Feuer-

wehrlokal nicht mehr den Vorschriften 

und müsste dringend saniert werden. 

Ein Teil der neuen Einstellhalle soll 

deshalb für die Feuerwehr reserviert 

werden. Daneben können auch priva-

te Unternehmen in der zu erstellenden 

Halle Stellflächen mieten oder kaufen. 

Neben einem Transportunternehmen 

zeigt auch der Golfclub Riederalp Inte-

resse, seinen Maschinenpark künftig in 

der Halle abzustellen. Neben den zu er-

wartenden Einnahmen aus Miete und/

oder Verkauf von Stellflächen subven-

tioniert der Kanton die Baukosten von 

Feuerwehrlokalen mit 40 Prozent. Des-

halb ist Albrecht zuversichtlich, dass 

die Gemeinde die 3 Millionen Baukos-

ten für die Einstellhalle stemmen kann 

und mit den Bauarbeiten 2017 gestar-

tet werden kann. 

Hoffen auf Tourismusfonds

Daneben existiert laut Albrecht auf der 

Riederalp auch das Bedürfnis nach ei-

ner Mehrzweckhalle. Der Gemeinde-

präsident hofft, auch dafür vom Kan-

tons unterstützt zu werden. Der Grosse 

Rat hat mit dem kantonalen Touris-

musfonds neue Finanzierungsinstru-

mente geschaffen, um touristische In-

frastrukturprojekte zu fördern. Wenn 

die budgetierten 4 Millionen Erstel-

lungskosten für die Mehrzweckhalle 

noch nicht finanziert werden können, 

so wird in einem ersten Schritt die Ein-

stellhalle erstellt und die Bauarbeiten 

für die Mehrzweckhalle auf später zu-

rückgestellt. An der Urversammlung 

vom 30. November wird die Bevölke-

rung über das Projekt informiert.

Frank O. Salzgeber

Niedergesteln Das lange 

Warten hat ein Ende. Der 

Jugendverein von Nieder-

gesteln erhält ein neues Ju-

gendlokal. Ende November 

öffnen die Türen.

«Ein Neubau wäre vermutlich billiger 

gewesen», scherzt Mirco Kalbermat-

ter, Präsident vom Jugendverein Nie-

dergesteln. Was er meint: Es wurde 

viel Zeit und Geld investiert in ein Lo-

kal, das zur Hälfte vom Jugendverein 

genutzt werden darf. Die andere Hälf-

te teilen sich zwei andere Vereine. 

Der Aufwand hat sich jedoch gelohnt. 

Christian Kalbermatter, Stellenleiter 

des Jast Westlich Raron und Gemein-

derat in Niedergesteln: «Ich bin froh, 

dass es endlich geklappt hat mit dem 

Jugendlokal, welches ein Rückzugsort 

für unsere Jungen sein soll.» Am 28. 

November findet die Schlüsselüber-

gabe statt. Das Lokal wird dann ein 

erstes Mal genutzt. Mirco Kalbermat-

ter: «Es gibt noch einiges zu klären, 

zum Beispiel, ob wir überhaupt eine 

Erlaubnis kriegen, um Alkohol aus-

zuschenken.» Christian Kalbermat-

ter verrät: «Ein Alkoholverbot würde 

nichts bringen. In einem vernünfti-

gen Mass dürfen sie im Lokal sicher 

Alkohol konsumieren.» ks

Die geplante Einstell- und Mehrzweckhalle auf der Riederalp soll auf dem Gelände der Tennisanlage erstellt werden.

(Foto: zvg)

Im Vorstand des Jugendvereins: Fabian Dini, Mirco Kalbermatter (Präsident) und  

Yanik Mazotti (v.l) im neuen Jugendlokal in Niedergesteln.



An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa    8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44
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Entdecke neue Talente in dir

und erlerne die Arbeit mit und

am Menschen.

In unserem Ausbildungsinstitut

findest du die passende Aus-

oder Weiterbildung für dich.

Auf unserer Homepage findest

du alle Informationen zu

unserem Bildungsangebot.

Die Fachschule für Naturheilkunde
und manuelle Therapie

033 225 44 22
www.bodyfeet.ch

Die Fachschule für Naturheilkunde
und manuelle Therapie
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Visp-Eyholz, Kantonsstrasse 79, 027 948 12 50

Das spricht für
Fust-Küchen
und -Badezimmer
1. Grösste Auswahl: Küchen und

Badezimmer, Geräte und sanitäre
Apparate aller Marken

2. Kompetente Bedarfsanalyse und
Top-Beratung mit Gratis-Offerte

3. Küchen für jedes Budget
4. Tiefpreisgarantie innert 5 Tagen

und 30 Tage Umtauschrecht sogar
wenn gebraucht

5. Umbau von A bis Z durch eigene
Bauleiter

6. Montage mit eigenen Schreinern
7. Superpunkte mit der Coop Supercard/

Supercard Plus. Je Franken
1 Superpunkt

8. Lebenslange Qualitätsgarantie
9. Service für alle Reparaturen

10. Sicherheit eines soliden Schweizer
Unternehmens

Fr. 500.– Rabatt beim Küchenkauf
mit Steamer. Gültig bis 24. Dezember 15

«Online» erste Ideen
selbst gestalten!
www.fust.ch/
kuechenplaner

GUTSCHEIN
imWert von Fr. 500.–

Superpunkte-Gutschein
Jetzt Ihr 25'000 Superpunkte-
Guthaben in FUST-Küchen-/
Badezimmer-Gutschein
von Fr. 500.– tauschen.

Grosse Bäder
– Der Phantasie
freien Lauf lassen.

Beispiele von vielen
Möglichkeiten:
Lassen Sie sich von Ihrem
FUST-Badezimmer-
berater inspirieren und
den Badumbau nach
Ihren individuellen
Wünschen entwerfen.

Mittelgrosse Bäder –
Alle Möglichkeiten nutzen

Kleine Bäder –
schon ab 2.0 m2

Gästebäder – Den per-
fekten Eindruck hinterlassen

Alte Badewanne raus –
Neue Dusch-Badewanne rein!
Auf exakt der
gleichen Fläche,
auf der bisher Ihre
alte Badewanne
stand, steht in
Zukunft die neue
TWINLINE 2
oder ARTLIFT mit
Hebesitz. Im
Klartext: Dusche
UND Badewanne
in einem – auf der-
selben Fläche, ohne
mehr Platzbedarf.

Innert
1 Tag

Die Badewanne ohne
Duschlösung:
Die muss jetzt raus!

Die neue Dusche
und Badewanne
in einem ist fertig.

Fr.1000.– Rabatt beim Kauf
einer Twinline mit dem Artlift
Hebesitz

Fr. 500.– Rabatt
beim Kauf
einer Twinline
Gültig bis 24. Dezember 15Gültig bis 24. Dezember 15

FUST bietet auch alles für Ihr
Badezimmer und Ihre Wellness-Oase.

gibt laufend alle Währungsvorteile weiter!
Jetzt sparen dank deutlich gesenkter Preise!

Jahre
Erfahrung

35
Über

Traumküchen von
Köstlich

Einbauküche
SPRING
nur Fr. 11900.–
statt Fr. 14 200.–
Sie sparen

Fr. 2300.–
inkl. Markengeräte
und Montage

12

Baden – von der Bade-
wanne bis zumWhirlpool
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Ein Mittagstisch als Option

Magasin geht wieder auf

Guttet-Feschel Die Trans-

portkosten für die Schule 

Sonnenberge sind zu hoch. 

Bis Ende Jahr soll eine Mög-

lichkeit präsentiert werden, 

mit der die Kosten gesenkt 

werden können.

Die Transportkosten für die Schüler der 

Schule Sonnenberge belaufen sich für 

das kommende Jahr auf fast 140 000 

Franken. Das entspricht knapp mehr 

als der Hälfte des gesamten Schulbud-

gets. Grund für Martin Lötscher, Ge-

meinderat in Leuk und zuständig für 

Schule und Bildung, sich Gedanken zu 

machen.

«Zu hohe Kosten»

«Betrachtet man diese Zahlen, so müs-

sen wir etwas unternehmen», sagt Mar-

tin Lötscher. «Wenn mehr als die Hälfte 

des Budgets für die Schülertransporte 

verwendet wird, so muss man von zu 

hohen Kosten sprechen.» Als Beispiel 

für die Problematik nennt Lötscher die 

Gemeinde Albinen. «Aus Albinen wer-

den kommendes Jahr nur noch zwei 

Kinder in Guttet-Feschel zur Schule 

gehen», so der Leuker Gemeinderat. 

«Dennoch muss ein Bus gemietet wer-

den, der die Kinder zweimal pro Tag 

nach Guttet-Feschel und wieder zurück 

bringt. Da stellt sich schon die Frage 

nach der Verhältnismässigkeit.»

Alternativen suchen

Steht aufgrund von Lötschers Kritik 

an den hohen Transportkosten die ge-

samte Schule Sonnenberge zur Debat-

te? «Nein, es geht darum, Alternativen 

zu finden und die ‹Rentabilität› der 

Transporte zu steigern», sagt Lötscher. 

«Die Debatte soll positiv sein, sprich 

es geht darum, Lösungen zu finden. 

Klar ist jedoch, dass man bei solchen 

Kosten die Dinge nicht einfach laufen 

lassen kann.» Als Alternative könn-

te sich Lötscher beispielsweise eine 

Tagesschul struktur mit Mittagstisch 

vorstellen. «Das würde zum Beispiel 

die Zahl der Transporte halbieren und 

so auch die Kosten erheblich senken», 

so der Leuker Gemeinderat. An einer 

Sitzung vergangene Woche wurde nun 

nach Lösungen gesucht, wie das Prob-

lem der hohen Kosten gelöst werden 

soll. «Die Tagesschulstruktur ist eine 

Möglichkeit», sagt Christian Pfammat-

ter, Präsident der Schule Sonnenberge 

und Gemeindepräsident von Guttet-

Feschel. «Es stehen aber auch andere 

Möglichkeiten, wie privat organisier-

te Transporte oder die Verteilung ein-

zelner Schüler auf andere Schulen zur 

Debatte.» Auf jeden Fall soll bis Ende 

des Jahres eine Lösung vorliegen. «Das 

ist wichtig, damit wir, aber auch das 

Transportunternehmen, weiter pla-

nen können», so Pfammatter weiter. 

Ein Entscheid fällt vermutlich an ei-

ner Sitzung der Schulkommission am 

18. Dezember. 

Martin Meul 

Simplon-Dorf Aufatmen in Simplon-

Dorf: Das Dorfmagasin wird in knapp 

zwei Wochen wieder geöffnet. 

«Simpiler Magasin geschlossen» titelte 

die RZ Anfang Oktober. Weil das Ge-

schäft «finanziell nicht mehr tragbar» 

war, musste der Dorfladen am 1. Ok-

tober seine Türen dicht machen. In 

der Zwischenzeit hat der Gemeinderat 

 reagiert und eine Übergangslösung ge-

schaffen. Im Klartext: Am 7. Dezem-

ber wird das Lebensmittelgeschäft am 

alten Standort wieder geöffnet. «Wir 

sind sehr froh darüber, dass wir der 

Dorfbevölkerung in so kurzer Zeit 

eine   Lösung präsentieren können», er-

klärt Gemeindepräsident Martin Ritti-

ner auf Anfrage. 

Dabei wurde mit dem Vermieter des 

Ladens ein neuer Pachtvertrag ver-

einbart. Zudem konnte mit Amadeo 

 Arnold ein neuer Leiter gefunden wer-

den. «Während die Finanzen über die 

Gemeinde abgewickelt werden, über-

nimmt Arnold die Organisation des 

Ladens», so Rittiner. Das finanzielle 

Risiko trägt dabei die Gemeinde. «Wir 

werden die Betriebsrechnung des Ge-

schäfts separat führen und in der Jah-

resrechnung vorweisen.» 

Unter der Leitung von Amadeo Arnold 

werden künftig drei Hausfrauen den 

Laden führen. Dabei wurden die Öff-

nungszeiten angepasst, das heisst, das 

Geschäft ist während der Woche und 

am Samstagvormittag geöffnet. «Wir 

hoffen und sind zuversichtlich, dass 

die Einheimischen den Dorfladen un-

terstützen», erklärt Rittiner. In spätes-

tens ein, zwei Jahren, so hofft der Ge-

meindepräsident, soll dann der Anbau 

des Dorfladens an die Bäckerei Arnold 

fertiggestellt sein. «Bis dahin werden 

wir an dieser Übergangslösung festhal-

ten», so Rittiner. bw

Um die Transportkosten für die Schule Sonnenberge zu senken, werden Alternativen gesucht.

Sexualtherapeutin Anke 

Schüffler spricht über…

SOLL ICH MICH 
TRENNEN?

Liebe Anke

Ich bin seit zehn Jahren mit meinem 
Mann zusammen und seit sechs Jahren 
verheiratet. Nun zu meinem Problem: Ich 
habe seit drei Monaten eine heimliche 
Affäre mit einem ehemaligen Schulkolle-
gen. Wir treffen uns regelmässig und ha-
ben intensiven Sex miteinander. Der Sex 
mit meinem Mann ist zwar auch schön, 
aber seitdem wir ein Kind haben sehr 
viel ruhiger. Ich weiss nicht, was ich tun 
soll. Mein Liebhaber will, dass ich mich 
von meinem Mann trenne. Aber ich weiss 
nicht, ob ich das möchte. Denn ich liebe 
meinen Mann sehr. 
 Eva

Liebe Eva

Du bist hin und her gerissen zwischen 

dem Vertrauten, der Liebe deines Man-

nes und dem anderen Mann, der dir in-

tensiven Sex bietet. Die Entscheidung, 

ob du dich trennen willst, kann dir nie-

mand abnehmen. Sexualität verändert 

sich nun mal im Laufe des Lebens. 

Hast du dich mal gefragt, was den Un-

terschied ausmacht? Ist es die Span-

nung und das Verbotene, dass dich 

lockt? Im Bereich Sexualität hat dein 

Liebhaber im Moment Vorteile. Gera-

de weil man nur für kleine Momente 

zusammen ist. Die Fantasie wird ange-

regt und die Auf- und Erregung grös-

ser. Dadurch kann der Sex intensiver 

werden. Man träumt weniger vom Ge-

genüber, je mehr man sich kennt und 

sieht. Wie sieht es wohl aus, wenn du 

länger mit deinem Liebhaber zusam-

men bist? Wird eure Beziehung dann 

noch so intensiv sein? Erst der Alltag 

zusammen fördert zutage, was jetzt 

mit dem Liebhaber noch im Verbor-

genen bleibt. Wichtig ist, dass du dich 

entscheidest und dann zu deiner Ent-

scheidung stehst. 

Haben Sie fragen an Sexualtherapeutin  
Anke Schüffler? Schicken Sie Ihre Frage mit 
Ihrem Vornamen, Alter und Geschlecht an:  

liebeslust@lieben-lernen.ch
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St. Niklaus Der Verein 

Querkultur lädt am Freitag, 

27. November 2015, einen 

spannenden und weitge-

reisten Literaturgast in die 

Raiffeisen Arena nach 

St. Niklaus ein. 

Auf einer spektakulären Karriere-Ach-

terbahnfahrt erlebte der Schauspieler 

und Dressman Urs Althaus zahlreiche 

bewegte Jahre und erzählt nun in sei-

ner Biografie von den prägendsten Er-

fahrungen seines Lebens.

In seinem Buch «Ich, der Neger» be-

schreibt Althaus seine packende Lebens-

geschichte zwischen Highlife und Plei-

ten. Geboren 1956 in Herrliberg, Zürich 

und aufgewachsen in Altdorf im Kanton 

Uri als Sohn einer Schweizerin und ei-

nes nigerianischen Medizinstudenten, 

spielte er nach der Schule eine Zeit lang 

für den FC Zürich. Seine Fussballerlauf-

bahn fand jedoch verletzungsbedingt 

ein abruptes Ende und eine Modekar-

riere sollte anstelle derer zu seinem Le-

bensinhalt werden. Ein weiterer wich-

tiger Einschnitt. Ein kometenhafter 

Aufstieg folgte: Er lief für namhafte De-

signer wie Calvin Klein, Valentino, Ar-

mani, Kenzo, Yves Saint Laurent und 

war das erste schwarze Männer-Model 

überhaupt, das es auf das Cover der 

amerikanischen Modezeitschrift GQ ge-

schafft hatte. Er tanzte mit Liza Minel-

li, Cindy Crawford und Brook Shields in 

den Clubs von Paris, London und New 

York. Als Agent vertrat er Supermodels 

wie Gisele Bündchen, Naomi Campbell, 

Kate Moss und Claudia Schiffer. Er hat-

te eine Privataudienz beim Dalai Lama 

und frühstückte mit Richard Gere. Das 

Leben eines Superstars.

Sean Connery und der schwarze 

Mönch aus dem Urner Dorf

Nachdem ihm in einer italienischen 

Filmproduktion eine Rolle angeboten 

wurde, fand Althaus zu einem 

späteren Zeitpunkt auch noch 

seinen Weg ins Filmbusiness. Als 

Schauspieler stand er sowohl mit 

Marcello Mastroianni als auch 

mit Sean Connery – in der Ver-

filmung von Umberto Ecos «Im 

Namen der Rose» – vor der Ka-

mera. Er hätte es weit bringen 

können. Wären da nicht seine 

Unbekümmertheit und Leicht-

gläubigkeit gewesen.

Lesung, Interview, Signier-

stunde und Gratis-Apéro

Der spannende Literatur-

abend von Querkultur fin-

det am Freitag, 27. Novem-

ber 2015, in der Raiffeisen 

Arena statt: Lesung mit an-

schliessendem Interview, Signierstun-

de und Gratis-Apéro. 

Türöffnung: 19.00 Uhr, Beginn der 

Veranstaltung: 20.00 Uhr. Informa-

tionen und Platzreservation (für 

Kulturpatinnen/-paten kostenlos, für 

unsere weiteren Gäste Fr. 15.–) auf 

der Website. 

www.querkultur.ch 

Tel. 079 / 281 81 20

Vom Fussballfeld zu den Laufstegen dieser Welt
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Schon wieder! Quecksilber in Visp

Paintball-Arena: Weitere Dokumente nötig

Visp Nachgewiesene Queck-

silberschadstoffe sorgen für 

eine Bauverzögerung eines 

Mehrfamilienhauses. Zu-

dem entstehen Mehrkosten. 

Wer sie trägt, ist unklar. 

Visp kommt nicht zur Ruhe. Schon 

wieder belasten Quecksilberschadstof-

fe die Gemeinde. «Hätten wir gewusst, 

dass wir hier auf Quecksilberschad-

stoffe stossen, hätten wir mit dem Bau 

später begonnen», sagt Hans-Rudolf 

Mooser, der das Projekt «Mehrfamilien-

haus» im Zentrum von Visp für eine Er-

bengemeinschaft leitet. Geplant ist der 

Bau eines schicken Mehrfamilienhau-

ses mit zehn Wohneinheiten und einer 

Geschäftsfläche. Bei jedem Neubau in-

nerhalb von Visp muss der Eigentümer 

gegenüber der Gemeinde nachweisen, 

dass der Boden unbedenklich ist und 

keine Quecksilberschadstoffe aufweist. 

Mooser: «Wir konnten die Bauarbeiten 

mit einer Baubewilligung ohne Auf-

lage starten und stiessen dann auf das 

Quecksilber.» Die Folge: Bauverzöge-

rung und erhebliche Mehrkosten.

Genehmigung unter Auflagen

Primäres Ziel der Bauherren ist es nun, 

eine Parzelle ohne Quecksilberschad-

stoffe zu schaffen. In enger Zusam-

menarbeit zwischen Lonza und der 

Dienststelle für Umwelt und Sicher-

heit des Kantons konnte dazu für den 

Aushub eine umweltgerechte Lösung 

gefunden werden. Cédric Arnold, Chef 

der Dienststelle für Umweltschutz: 

«Ein Bauvorhaben auf einem belaste-

ten Grundstück ist möglich, wenn der 

Boden und der Untergrund vorgängig 

untersucht werden und das Aushub-

material korrekt entsorgt wird.» Zu-

dem müsse sichergestellt werden, dass 

der verbleibende Untergrund unter-

halb der Bauten und Anlagen nicht sa-

nierungsbedürftig sei. Eine spätere Sa-

nierung darf durch das Vorhaben laut 

Arnold nicht wesentlich erschwert wer-

den. Im Rahmen des Bauvorhabens der 

Erbengemeinschaft wurde vor Beginn 

der Abriss- und Bauarbeiten festge-

stellt, dass der Boden mit Quecksilber 

belastet war. «Aufgrund dieser Befun-

de wurde unverzüglich eine Detail-

untersuchung durchgeführt und ein 

Entsorgungskonzept erarbeitet», sagt 

Arnold. Die Dienststelle für Umwelt-

schutz hat dieses Entsorgungskonzept 

im Hinblick auf die Einhaltung der nö-

tigen Vorschriften überprüft und un-

ter ergänzenden Auflagen genehmigt. 

Nun wird der Aushub je nach Konta-

minierungsgrad sortiert, in einer Hal-

le zwischengelagert und anschliessend 

entsprechend gesäubert. Mooser: «Ein 

Eintrag ins Schadstoffregister muss 

zwingend vermieden werden.» Ein zu-

ständiges Büro werde dazu die nötigen 

Überprüfungen vornehmen.

Verbindung zu Lonza unbestätigt

Auch der Chemiekonzern Lonza hat 

Parzellen in Visp spezifisch unter-

sucht, die der Lonza oder der Lonza-

Pensionskasse gehören sowie gehört 

haben. Renzo Cicillini, Leiter Kommu-

nikation Lonza: «Analysen, die uns 

bisher vorliegen, lassen nicht den ge-

nerellen Schluss zu, dass überall eine 

direkte Verbindung zu Lonza besteht. 

Bevor wir aber dazu konkret mehr sa-

gen können, müssen diese Analysen 

noch vorgängig vom Kanton überprüft 

und dann den Eigentümern offiziell 

kommuniziert werden.» Cicillini be-

tont, dass sich Lonza keineswegs von 

der Verantwortung drücken werde. Der 

Bezugstermin im Mehrfamilienhaus in 

Visp ist für November 2016 angesetzt. 

Die Verantwortlichen hoffen, den Ter-

min einhalten zu können. Unumgäng-

lich werden jedoch Mehrkosten für die 

aufwendigen Arbeiten sein. Sowohl die 

Höhe dieser zusätzlichen Kosten wie 

auch die Frage, auf wen sie abgewälzt 

werden, konnte Mooser zum jetzigen 

Zeitpunkt noch nicht beantworten. ks

Visp Im Falle der geplan-

ten Paintball-Arena in Visp 

müssen die Initianten weite-

re Dokumente nachreichen. 

Man will aber auf jeden Fall 

am Projekt festhalten. 

Anfang April dieses Jahres wurde be-

kannt, dass die Jugendsektion des Ver-

eins Eyholz Kultur beim Tenniscen-

ter in Visp eine Paintball-Arena plant.  

Allerdings regte sich Widerstand ge-

gen das Projekt. Anwohner sprachen 

dagegen ein, mit der Begründung, die 

Paintball-Arena widerspreche raum-

planerischen Grundsätzen, zudem sei 

mit einer erhöhten Lärmbelästigung 

zu rechnen. Der Fall ging darum zur 

Beurteilung an die kantonale Baukom-

mission, da die Gemeinde Visp, welche 

zum Projekt eine positive Vormeinung 

abgegeben hatte, die Eigentümerin des 

Grundstücks ist.

Dokumente nachreichen

Der Fall ist nach wie vor hängig, wie 

Adrian Zumstein vom Departement 

für Verkehr, Bau und Umwelt bestätigt. 

«Mit einem Schreiben vom 2. November 

2015 hat das kantonale Bausekretariat 

die noch fehlenden Zusatzinformati-

onen bei der Gesuchstellerin eingefor-

dert», sagt er. Ein Entscheid sei noch 

nicht getroffen worden. Welche Doku-

mente die Initianten der Paintball-Are-

na nachreichen müssen, kann Zum-

stein wegen des laufenden Verfahrens 

nicht bekannt geben. Der Präsident des 

Vereins Apropos Eyholz Kultur, Ales-

sandro Furger, sagt auf Anfrage, dass 

man derzeit dabei sei, die erforderli-

chen Dokumente nachzureichen. «Wir 

wollen auf jeden Fall an dem Projekt 

festhalten», sagt Furger. «Wir sind der 

Überzeugung, dass eine Paintball-Anla-

ge das Freizeitangebot in Visp wirklich 

bereichern würde.» Wann ein Entscheid 

der kantonalen Baukommission vorlie-

gen wird, ist derzeit nicht bekannt.

Martin Meul

Die Baustelle. An der Terbinerstrasse in Visp stiess man auf Quecksilberschadstoffe.

Die Anlage soll beim Tenniscenter entstehen.



Inserate-Sponsor:

Der traditionelle Visper 

Weihnachtsmarkt
zugunsten behinderter Mitmenschen

Adventskränze, Weihnachtsschmuck, schöne  
Geschenke, warmer Wein, etwas Kleines essen,  

«glismuti Schtrimpf», Rahmenprogramm,  
gratis Kinderkarussell, usw.

Wir freuen uns auf Sie.

Visp, Kaufplatz
Freitag, 27. November, 11 – 21 Uhr

Samstag, 28. November, 10 – 18 Uhr
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Eintritt frei / Kollekte

www.powerofgospel.ch

Chorleitung: Christopher J. Mair

Benefiz-
konzer t

mit Band
zugunsten   

Oberwallis

LIEBMINGER
ORIENTTEPPICHE
I H R  F A C H G E S C H Ä F T  M I T  S P I T Z E N Q U A L I T Ä T

Sonntag, 29. November 2015
Wallfahrtskirche Glis

 17.00 Uhr
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Gliserallee 8,  3902 Brig-Glis Dr. pharm. René Julen 
 

Am 5. Dezember ist bei uns Cagno-Abend + Life Musik mit 
unserem Freund TONY BITSCHIN…
Besuchen Sie uns und versuchen Sie ab 5. Dezember unsere 
Winterspeisekarte mit wie immer, einigen Neuigkeiten +++ 
unsere Standards: Feine Pizze, Paste, Fondue Bourguignonne 
& Chinoise. 
Weitere leckere Gerichte die Ihnen Louis mit Herzen und Seele 
zubereitet…(Einige Male Goldmedaille als Kochkunst der 
Leading-Hotels in Grindelwald). 

Die Aktuelle Krise entsprechend werden auch feine und einfache 
Menüs für Familienparty, Vereine und Firmen serviert. Also, wir 
sehen uns wieder und verzögen Sie nicht. 
Reservieren Sie unter 027 934 27 44. 
Das super & zum Teil neue Team freut sich auf Ihren 
Besuch!
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«Ich möchte eine Frau sein»
Ritzingen Er ist ein Mann 

und kleidet sich als Frau. 

Kevin Walther (24) ist trans-

sexuell und fühlt sich im 

falschen Körper gefangen. 

Eine Lebens- und Leidens-

geschichte. 

Lange Haare, süsses Lächeln, elegante 

Beine und sexy Minirock. Kein Zweifel, 

Kevin Walther ist ein Blickfang. Wenn 

er auf seinen 17(!) Zentimeter hohen 

High Heels über die Strasse stöckelt, 

dann strecken die Leute ihre Köpfe in 

seine Richtung und tuscheln hinter sei-

nem Rücken. Für Kevin kein Problem: 

«Ich erlebe jeden Tag die unmöglichs-

ten Sachen. Aber mittlerweile ist es 

mir egal, was die Leute sagen», sagt der 

smarte Jüngling selbstbewusst.

Vor anderthalb Jahren geoutet

Nicht immer stolzierte Kevin so mo-

de- und selbstbewusst umher. «In der 

Primarschule wurde ich oft gehänselt 

und auch in der Pubertät war es für 

mich schwierig, mein wahres Ich zu 

zeigen», schaut er zurück. Also zog er 

sich zurück und begleitete seine Mut-

ter auf Shoppingtour. «Schon damals 

verspürte ich den inneren Drang, Frau-

enkleider anzuziehen, aber ich trau-

te mich nicht», sagt Kevin. Erst sein  

Outing im Sommer 2014 – «mein da-

maliger Freund sagte meinen Eltern, 

dass ich auf Männer stehe» – wirk-

te wie ein Befreiungsschlag. «In dieser 

Zeit habe ich auch angefangen, mein  

Äusseres zu verändern. Ich fing an, 

meine Lippen zu schminken und ein 

Make-up aufzusetzen. Zudem habe ich 

mich erstmals getraut, Frauenkleider 

anzuziehen.» Die Reaktionen fallen un-

terschiedlich aus. Während das private 

Umfeld seine transsexuelle Neigung ak-

zeptiert, wird Kevin auf der Strasse auch 

schon mal blöd angemacht. «Viele Leu-

te reagieren unsicher und verständnis-

los, andere wiederum be grüssen meine 

Verwandlung und machen mir Mut», 

erklärt Kevin, der nach der obligatori-

schen Schulzeit eine Anlehre zum Bä-

cker/Konditor gemacht hat. Heute ar-

beitet der 24-Jährige im Service. «Ich 

habe gerne Kontakt mit Menschen und 

die Arbeit macht mir grossen Spass. Zu-

dem kommen mir die unregelmässigen 

Arbeitszeiten entgegen.» 

Stöckelschuhe und Minirock

Nach getaner Arbeit am Tresen ver-

wandelt er sich in sein eigentliches 

Ich. Dann wird aus dem schmächtigen 

Jungen eine elegante Frau. «Ich kleide 

mich sehr gerne modern und sexy», 

erklärt Kevin, der sich neben der Ar-

beit nur in Frauenkleidern zeigt. Ent-

sprechend oft ist er in Modegeschäften 

anzutreffen. «Ich shoppe für mein Le-

ben gern und kann stundenlang in ver-

schiedenen Läden herumschmökern.» 

Dabei ist es für Kevin nicht schwer, die 

passenden Grössen zu finden. Im Ge-

genteil: «Während ich in der Männer-

abteilung praktisch keine passenden 

Grössen gefunden habe, sind die Frau-

enkleider wie auf mich zugeschnitten. 

Grösse 32 bis 34 passt perfekt», sagt Ke-

vin und zeigt auf seine schlanke Taille. 

Mantel, Jacken, Röcke, Pullover, Mini-

röcke – beim Anblick von Kevins Gar-

derobe könnte manche Frau vor Neid 

erblassen. «Ich kleide mich nun mal 

gerne ein bisschen stylisch und aufrei-

zend, obwohl ich damit nicht provozie-

ren will», unterstreicht Kevin. Neben 

seiner extravaganten Kleidung ist auch 

die blonde Langhaarperücke ein Hin-

gucker. Besonders auffallend: Die 17 

Zentimeter hohen Stöckelschuhe. «Ich 

liebe es, Schuhe mit hohen Absätzen 

zu tragen.» Ist es nicht schwierig, als 

Mann auf hohen Schuhen zu laufen? 

«Das fragen mich viele Frauen auch», 

sagt Kevin und lacht. «Aber ich habe 

damit überhaupt keine Probleme.» 

Frauen sind toleranter 

Wenn Kevin in Kleiderläden herumstö-

bert oder auf der Strasse herumläuft, 

dann steht er schnell einmal im Mit-

telpunkt. Kein Wunder, mit seinem 

auffälligen Outfit und seiner Grösse – 

«mit Schuhen 1,96 Meter» – führt fast 

kein Weg an ihm vorbei. «Es gibt Leu-

te, die starren mich einfach nur an und 

andere wiederum tuscheln über mein 

Aussehen. Aber mittlerweile weiss ich 

mich gut zu wehren», sagt Kevin nüch-

tern. Dass er auf Partys immer wieder 

mal für ein Foto herhalten muss, daran 

hat er sich längst gewöhnt. «Vor allem 

Frauen lassen sich gerne mit mir ablich-

ten.» Demgegenüber gehen die Männer 

auf Distanz. «Die meisten Frauen sind 

mir gegenüber toleranter eingestellt als 

Männer», stellt Kevin fest. «Sie zeigen 

sich interessiert und machen mir Kom-

plimente, während viele Männer nicht 

wissen, wie sie sich verhalten sollen.» 

Aber das stört den selbstbewussten jun-

gen Mann nicht weiter. «Früher war ich 

ängstlich und sehr sensibel. Heute ste-

he ich zu dem, was ich bin. Und das ist 

auch gut so.» 

Operativer Eingriff

Noch steht Kevin Walther ganz am An-

fang seiner Umwandlung. «Ich möch-

te es nicht einfach nur damit belassen, 

mich zu verkleiden und durch die Ge-

gend zu stolzieren. Ich möchte eine 

Frau sein.» Darum wagt er sich jetzt 

auch an die körperliche Veränderung. 

«Im Januar darf ich am Unispital Basel 

vorsprechen und mich um eine Hor-

montherapie bewerben.» Vor Beginn 

der Therapie müssen zuerst aber die 

psychischen und physischen Folgen 

der Behandlung genau abgeklärt wer-

den. Kevin sieht dieser Untersuchung 

gelassen entgegen. Später will er auch 

noch die operativen Eingriffe über sich 

ergehen lassen. «Ich habe mir diesen 

Schritt reiflich überlegt. Was mir ein-

zig an die Substanz geht, ist die lan-

ge Warterei.» Spätestens in zwei Jah-

ren soll es dann so weit sein: Bis dann 

will Kevin sein altes Leben hinter sich 

lassen. «Ich will endlich meine Hül-

le ablegen und mein wahres Ich prä-

sentieren. Erst dann fühle ich mich 

befreit.» Die Wintersaison will Kevin 

noch im Goms arbeiten, dann will er 

seine Heimat verlassen. «Das würde 

mich psychisch zu sehr belasten, wenn 

ich dableiben würde.» Auch wenn ihm 

die körperliche Veränderung ein biss-

chen Sorgen macht, so überwiegt die 

Freude über sein neues Sein bei Wei-

tem. «Natürlich mache ich mir ab und 

zu Gedanken über die bevorstehende 

Zeit. Aber ich bin mir sicher, dass es 

ein guter Entscheid ist, diesen Weg zu 

gehen.» Nicht nur seine Eltern, auch 

seine 70-jährige Grossmutter, die in 

Frankreich lebt, unterstützt ihren En-

kel bei seinem Vorhaben. «Sie hat sich 

immer eine Enkelin gewünscht. Jetzt 

geht ihr dieser Wunsch schon bald in 

Erfüllung», sagt Kevin. 

Walter Bellwald 

Kevin Walther bei seiner Arbeit (l.) und in seiner Freizeit in Frauenkleidern (r.). 

(Fotos: zvg)
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Heilungsanlass in Brig
Brig Gesundheit von Körper 

und Seele bewegt heute 

weltweit Menschen aus allen 

Gesellschaftsschichten.

In der Bibel war Heilung sowohl bei 

Jesus als auch bei seinen Jüngern ein 

normaler Bestandteil ihres öffentlichen 

Dienstes. In der Dritten Welt, aber auch 

bei uns in der Schweiz, haben wir sel-

ber eindrücklich solche Glaubenshei-

lungen miterlebt. Dabei erfahren die 

Menschen oft den tieferen Zusammen-

hang von Heil und Heilung. 

Heilungsbericht 

Gisela Heer aus Cham ZG 

«Mein Fuss wurde innert eines Jah-

res dreimal operiert. Es war Arthrose.  

Hatte seither sehr starke Schmerzen. 

So kam ich am Freitagabend, den 

1. Mai 2015, an den Heilungsanlass 

Heil&Heilung. Am Anlass wurden 

Personen mit Fussbeschwerden auf-

gerufen. Ich fühlte mich sofort ange-

sprochen und ging mit den Krücken 

nach vorne. Sie legten mir im Namen 

Jesus die Hände auf, und ich spürte, 

dass sich im Fuss etwas bewegte und 

eine Wärme kam. Andreas sagte, dass 

ich bis zur Wand laufen und testen 

solle. Ich konnte beinahe schmerz-

frei und ohne Krücken gehen. Nach-

dem sie noch einmal Hände auflegten, 

konnte ich durch den ganzen Saal ge-

hen, ohne Hilfe. Es ist einfach wun-

derbar! Mein zweites Wunder vom 2. 

Mai 2015. Ich hatte seit der Geburt nie 

einen Geruchssinn, ich konnte weder 

das Gute noch das Schlechte riechen 

(Geburtsfehler). Es konnte neben mir 

brennen, ich habe das nicht gemerkt. 

Aber Gott ist so gut, Andreas hat in ei-

nem Heilungsbericht erzählt von einer 

Frau, die 17 Jahre keinen Geruchssinn 

hatte, und Gott hat sie geheilt. Als sie 

für Nasenprobleme beteten, ging ich 

wieder nach vorne. Nach dem Gebet 

testeten sie wieder, was Gott getan 

hat. Sie brachten drei Fläschchen mit 

wohlriechenden Ölen, bei den ersten 

beiden habe ich noch nichts gerochen.  

Anschliessend gaben sie mir noch ein 

Öl das nach Myrrhe roch. Von da an 

konnte ich mehr und mehr riechen!»

An diesen drei Abenden möchten wir 

von diesen Erfahrungen berichten, 

aber dann vor allem auch ganz prak-

tisch zusammen mit einem Team für 

innere und körperliche Heilung beten. 

Die Schwerpunkte der Abende sind 

verschieden, aber jeweils in sich abge-

schlossen, sodass man auch nur ein-

zelne Abende besuchen kann. Eintritt 

frei – Unkostenbeitrag erwünscht.

Weitere Heilungsberichte und Informationen 

unter: www.heilundheilung.org Referent Andreas Straubhaar.

(Foto: zvg)

19.30 Uhr 
Hotel Good Night Inn
Englisch-Gruss-Strasse 6, CH-3902 Brig VS

Mittwoch 25.  11. 15
Donnerstag 26. 11. 15
Freitag 27. 11. 15

mit Referent Andreas Straubhaar 
& Team

Menschen berichten!

Organisiert von

Wir laden zu drei aussergewöhnlichen Veranstaltungen ein

Gibt es das Übernatürliche?
Wirkt Gott heute noch?

An diesen drei Abenden möchten wir von diesen Erfahrungen berichten, aber dann vor allem auch ganz praktisch 
zusammen mit einem Team für innere und körperliche Heilung beten. Die Schwerpunkte der Abende sind verschieden 
aber jeweils in sich abgeschlossen, so dass man auch nur einzelne Abende besuchen kann.

Ref. Andreas Straubhaar (38) kommt aus der Region Thun BE. Er ist seit 7 Jahren verheiratet 
und hat 4 Kinder. Durch eine starke Gottesbegegnung wurde er von einer schweren und
tödlichen Krankheit geheilt und fand den lebendigen Zugang zum Glauben. Seit dieser Zeit durfte 
er das Wirken Gottes an vielen Orten hautnah miterleben und viele Menschen durften Heil und
Heilung durch seinen Dienst erleben.

Über den Referent

Organisiert vonOrganisiert von

Erlebnisse
         Ich besuchte im Sommer 2014 eine Heil&Heilung Veranstaltung in Sarnen
OW. Dort wurden mir die Hände im Namen Jesus aufgelegt und ich wurde von 
Gicht in den Händen und Tinnitus geheilt.» Toni Ming, LU

Er litt viele Jahre an Tinnitus in 
beiden Ohren und Gicht in den
Händen, jetzt ist er geheilt.

Dies geschah an unseren letzten Heil&Heilung Anlässen:
Marcel aus dem VS wurde am Anlass in Brig von einer Lebensmittelallergie geheilt.
Margrit B. aus Guggisberg BE wurde von einem lahmen Fuss und Bandscheibenvorfall geheilt.
Gisela H. aus Cham ZG musste wegen Arthrose in den Füssen an Krücken gehen. Jetzt ist sie geheilt!
Tanja L. aus Basel hatte den ganzen Körper voll Arthrose. Viel Schmerzen und viele Medikamente. Jetzt ist sie geheilt!
Viele Menschen mit chronischen Schmerzen wurden augenblicklich geheilt.
Marianne aus BE wurde von Laktoseintoleranz geheilt.

Medizinisch gesehen müsste ich längst tot sein!! Heilung von Knochenmarkkrebs.» Gero Herrendorff, Bern

Ich wurde an einer Veranstaltung von Grossgelenkpoliatritis geheilt.» Reto Baumgartner, Rapperswil BE

Ich war viele Jahre Alkoholiker, dann erlebte ich übernatürliche Heilung und Befreiung.» J. Wampfler, Diemtigtal

Ich litt an Schilddrüsenkrebs und mehreren Schleudertraumen und wurde geheilt.» M. Zenhäusern Gwatt b. Thun

von Körper und Seele bewegt heute weltweit Menschen aus allen Gesell-
schaftsschichten. In der Bibel war Heilung sowohl bei Jesus als auch bei seinen Jüngern ein normaler Bestandteil ihres 
öffentlichen Dienstes. In der Dritte Welt, aber auch bei uns in der Schweiz haben wir selber eindrücklich solche Glau-
bensheilungen miterlebt. Dabei erfahren die Menschen oft den tieferen Zusammenhang von Heil und Heilung.

Gesundheit

A. Straubhaar, info@heilundheilung.ch
077 444 53 42 (Mo – Fr 13.30 – 18.30 Uhr)

Eintritt frei – Unkostenbeitrag erwünscht
Bei Fragen und für weitere Infos
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Ried-Brig Die Gemeinde 

Ried-Brig bittet Bundesrätin 

Doris Leuthard um Hilfe. 

Der Grund: Quellen wurden 

beim LKW-Unfall im Okto-

ber auf der Simplonpass-

strasse massiv verschmutzt.

«So geht es nicht mehr weiter, wir müs-

sen handeln», sagt Urban Eyer, Gemein-

depräsident von Ried-Brig. Deswegen 

hat sich die Gemeinde an die zustän-

dige Bundesrätin Doris Leuthard ge-

wendet. In deren Departement (UVEK) 

gehört auch der «Verkehr». Was ist pas-

siert? Am 30. Oktober 2015 kam es zum 

wiederholten Mal auf der Simplonpass-

strasse zu einem LKW-Unfall. Mitten in 

einer homologierten Quellschutzzone 

der Gemeinde Ried-Brig, wo überregi-

onale Trinkwasserquellen gefasst wer-

den. Zugeführt werden diese in den 

Gemeinden Brig-Glis, Ried-Brig und 

Termen. Dank des Eingreifens der ört-

lichen Feuerwehr konnte ein Übergrei-

fen des Feuers auf den angrenzenden 

Wald verhindert werden. Nicht jedoch 

die Verschmutzung der Quellen. Eyer: 

«Dieses Löschwasser floss in das darun-

terliegende Quellschutzgebiet.» Die Fol-

ge: Zwei von insgesamt sieben Quellen 

mussten aus dem Versorgungsnetz ent-

fernt werden. In einem Brief an die Bun-

desrätin fordert die Gemeinde: «In den 

Quellschutzzonen müssen die Massnah-

men betreffend der Störfallverordnung 

umgesetzt werden. Kurzfristig drängen 

sich der Aufbau von Belagswulsten in 

der Quellschutzzone auf, sodass ein un-

kontrollierter Ablauf in die darunterlie-

gende Quellschutzzone ausgeschlossen 

werden kann. Zusätzlich sind in diesem 

Abschnitt die direkten Entwässerungen 

in die Quellschutzzone zu schliessen.» 

Zudem lässt man die Bundesrätin wis-

sen, dass alles andere  fahrlässig sei.

«Wir tun mehr als erforderlich»

Die Verantwortlichen der Gemeinde 

Ried-Brig sind sich sicher, dass mit ei-

nem finanziell kleinen Aufwand eine 

Sicherheitsverbesserung herbeigeführt 

werden kann. Unter welchen Vorausset-

zungen stimmt das im UVEK integrier-

te Bundesamt für Strassen (Astra) den 

geforderten Sicherheitsverbesserungen 

zu? Mark Siegenthaler, Beauftragter In-

formation und Kommunikation, zur 

RZ: «Auf beiden Seiten der Simplonstra-

sse wurden in den vergangenen Jahren 

rund ein Dutzend Havariebecken ge-

baut, die bei einem Unfall oder einem 

Brand Schadstoffe zurückhalten. Wei-

tere sind im Bau.» Siegenthaler betont, 

dass man weit mehr mache, als nach 

geltenden Normen gemacht werden 

müsste. «Auf dem Abschnitt, wo es zum 

Brand kam,  war die Entwässerung noch 

nicht optimiert, aber sie entspricht den 

gesetzlichen Anforderungen. Die Erneu-

erung dieses Abschnittes sowie die Auf-

rüstung der Entwässerung wäre gemäss 

unserer Mehrjahresplanung in einigen 

Jahren vorgesehen gewesen.» Auch in 

diesem Bereich sei der Bau von Havarie-

becken geplant. Der Informationsbeauf-

tragte zeigt Verständnis für die Gemein-

de Ried-Brig und sagt abschliessend: 

«Wir tragen den Anliegen der Gemeinde 

Rechnung, sie vor den Auswirkungen 

des Verkehrs auf der A9 Simplon und 

allfälligen Ereignissen möglichst gut zu 

schützen.» ks

Visp Schon zum dritten Mal 

ist Sodalis von comparis.ch 

als die Krankenkasse mit 

der effizientesten Verwal-

tung ausgezeichnet worden.

«Dass wir den Preis nun zum dritten 

Mal in Folge erhalten haben, ist Aus-

druck für unsere konsequenten Be-

mühungen, mit den Prämiengeldern 

unserer Kunden äusserst sorgsam um-

zugehen. Oberstes Ziel ist es, die Prä-

mien kontinuierlich tiefzuhalten: 

Das gelingt nur mit einem bewussten 

Einsatz der Betriebskosten und einer 

schlanken, leistungsstarken Organisa-

tion», sagt Robert Kalbermatten, Vor-

sitzender der Geschäftsleitung von 

Sodalis. Im Durchschnitt geben Kran-

kenkassen 5 Prozent der Prämien für 

ihre eigene Verwaltungstätigkeit aus, 

wie die offiziellen Daten des Bundes-

amts für Gesundheit zeigen. Um die 

Anstrengungen der Krankenkassen 

für eine noch effizientere Verwaltung 

zu fördern, verleiht der Internet-Ver-

gleichsdienst comparis.ch nun schon 

zum vierten Mal den Effizienzpreis, 

mit dem die effizientesten Schweizer 

Krankenversicherer ausgezeichnet 

werden. Gewinner des diesjährigen 

Effizienzpreises sind die national täti-

ge Krankenkasse Visana mit 3 Prozent 

und die regional aktive Sodalis mit 2,9 

Prozent. rzRobert Kalbermatten, Vorsitzender der Geschäftsleitung Sodalis.

(Foto: zvg)

Sodalis – die effizienteste Krankenkasse

(Foto: Kantonspolizei Wallis)

Ried-Brig wendet sich an Bundesrätin

Der LKW-Unfall auf der Passstrasse verschmutzte zwei von sieben Quellen in Ried-Brig.

Schreiben an die Bundesrätin Leuthard.
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Die etwas andere Weihnachtsfeier
Oberwallis Wenn Sie noch 

auf der Suche nach einem 

etwas anderen Weihnachts-

essen sind, haben wir ge-

nau das richtige Angebot 

für Sie!

Die Matterhorn Gotthard Bahn bietet 

in diesem Winter zum ersten Mal ei-

ne Weihnachtsfahrt für Firmen, Ver-

eine sowie für Familien und Freun-

deskreise an.

Unterwegs im Panoramawagen

Dinieren Sie während der Fahrt im Pa-

noramazug der Matterhorn Gotthard 

Bahn von Brig nach Andermatt und 

zurück. 

Der Zug schlängelt sich durch die ver-

schneite Winterlandschaft, während 

Ihnen ein 4-Gang-Gourmetmenü ser-

viert wird.

Menü

***

Apéro – Erfrischender Prosecco,  

dazu gemischte, ofenwarme Mini-

Pizzetten

***

Walliser Tomatencremesuppe

verfeinert mit Gin

***

Gemischter Blattsalat mit Speck-

würfel und Brotcroûtons

***

Kalbsschulterbraten aus dem Ofen 

an aromatischem Rotwein-Rosmarin-

jus, Kartoffelstock, glacierte rote und  

gelbe Rüebli mit frischen Kräutern

***

Fondant au Chocolat mit Rahm

und frischer Pfefferminze

***

1 Kaffee oder Tee und 

Weihnachtsgebäck

***

 Tolle Weine

«Im Keller» haben wir eine schöne Aus-

wahl an passenden Weinen eingela-

gert, die zu den Gängen passen.

Also bitte einsteigen! Platz nehmen 

und geniessen…

Anmeldungen unter Tel. 0848 642 442

Bitte einsteigen und geniessen.

(Foto: zvg)

Wir bringen Sie ins Erlebnis.
www.mgbahn.ch

Weihnachtsfahrten
Brig Andermatt
jeden Freitag: 27.11., 04.12., 11.12.2015
Brig ab 17.23 Uhr – Andermatt an 19.20 Uhr 
Andermatt ab 19.37 Uhr – Brig an 21.33 Uhr

Preis: CHF 98.–

Inbegriffen: Bahnfahrt im Panoramawagen,
4-Gang Menu inkl. Kaffee (ohne Getränke). 
An- und Abreise nach / ab Brig
ab allen MGBahn Bahnhöfen.
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Tabuthema Tod
Oberwallis Jeder kennt ihn, 

doch kaum einer will sich 

ernsthaft mit ihm beschäf-

tigen. Trotzdem, eines Ta-

ges trifft er jeden von uns: 

der Tod.

Der Schauspieler und Regisseur Woo-

dy Allen sagte einmal: «Ich habe keine 

Angst vor dem Sterben, ich möchte nur 

nicht dabei sein.» In unserer heutigen 

Gesellschaft wird das Thema Sterben 

und Tod immer mehr in den Hinter-

grund gedrängt. Wir leben in einer Kul-

tur der Todesverdrängung. Die meisten 

Menschen verdrängen die Endlichkeit, 

obwohl sie für jeden von uns gilt. Es 

soll sogar Ärzte geben, die es schaffen, 

ihr ganzes Studium lang in der klini-

schen Ausbildung keinen einzigen 

Toten zu sehen. Sie sehen Schwerst-

kranke und Sterbende, aber keine To-

ten. Tote werden sehr schnell entfernt. 

Vorbei sind die Zeiten, als die Verstor-

benen zu Hause aufgebahrt wurden, 

auch Kinder in den offenen Sarg ge-

schaut und den Toten vielleicht noch 

einmal berührten. Früher sind fast al-

le Menschen zu Hause gestorben, heu-

te nur noch jeder vierte. Jetzt versucht 

man, diesen Trend wieder umzukeh-

ren. Mehr Menschen sollen wieder zu 

Hause sterben können.

Kultur des Sterbens

«Wir müssen Sterben und Tod als Kern-

bestandteil des menschlichen Lebens 

anerkennen», fordert Otfried Höffe, 

Philosophieprofessor und Präsident der 

Nationalen Ethikkommission im Be-

reich der Humanmedizin der Schweiz, 

und formuliert in einem Gastkommen-

tar in der NZZ Thesen zur Kultur des 

Sterbens. Höffe bemängelt, dass uns 

Rituale im Umgang mit Sterben und 

Tod verloren gegangen sind und sieht 

eine Kultur des Abschiednehmens für 

unerlässlich. Etwas, das auch der Gli-

ser Pfarrer Daniel Rotzer bestätigt: «Die 

Möglichkeit, Abschied nehmen zu kön-

nen, ist für Angehörige und Freunde 

von Verstorbenen sehr wichtig. Rituale 

helfen und tragen.» Weiter weist Höf-

fe darauf hin, dass auch die Medizin 

sich dem Sterben und dem Tod beugen 

müsse und das medizinische Aufgaben-

feld um die Palliativmedizin zu erwei-

tern sei. 65 000 Menschen sterben jedes 

Jahr in der Schweiz. Nur 10 Prozent die-

ser Menschen trifft dies überraschend 

und unvorbereitet. Die grosse Mehr-

heit stirbt heute nach einem meist lang 

andauernden Krankheitsprozess und 

zunehmender Pflegebedürftigkeit. In 

dieser letzten Lebensphase steht nicht 

mehr Heilung, sondern Linderung im 

Zentrum. Einer, der den Tod tagtäglich 

erlebt, ist der Palliativmediziner Gian 

Domenico Borasio, der am Universi-

tätsspital in Lausanne den bisher ein-

zigen Lehrstuhl für Palliativmedizin in 

der Schweiz innehat. Er ist Autor des 

Bestsellers «Über das Sterben». «Unsere 

Aufgabe ist es, Hindernisse wegzuneh-

men, die zwischen dem Menschen und 

seinem eigenen Tod stehen. Wir sind 

weniger Sterbebegleiter, vielmehr Heb-

ammen für das Sterben», umschreibt 

Borasio in einem Interview mit dem 

«Tages Anzeiger Magazin» die Aufgaben 

der Palliativmedizin. Das wichtigste 

Prinzip sei, die Patienten dort abzuho-

len, wo sie stehen. Die palliative Sorge 

und Fürsorge  darf aber nicht auf rein 

medizinische Kompetenzen verkürzt 

werden. Sterbepatienten haben auch 

eine emotionale, soziale und spirituelle 

Dimension. Diesem erweiterten Aufga-

benfeld widmet sich etwa die Hospizbe-

wegung mit der Devise: «Es geht nicht 

darum, dem Leben mehr Tage zu ge-

ben, sondern den Tagen mehr Leben.» 

Auch für Pfarrer Rotzer wäre ein Ster-

behospiz im Oberwallis eine gute Idee.

Reaktion auf Techno-Medizin

Die Palliativmedizin und auch die Hos-

pizbewegung sind in gewisser Hinsicht 

eine Reaktion auf die Exzesse einer 

technologisierten Medizin, welche, von 

ihren grossartigen Erfolgen begeistert, 

etwas zu sehr in Richtung Todesver-

drängung und Übertherapie abgedriftet 

ist. Nun schwingt das Pendel langsam 

wieder zurück. Immer mehr Menschen 

haben Angst vor Übertherapie und 

Kontrollverlust am Lebens ende. «Noch 

immer ist der Tod der blinde Fleck ei-

nes Lebens im Betriebssystem der all-

gemeinen Optimierung, noch immer 

bleibt er die grösste narzisstische Krän-

kung des auf seine Autonomie pochen-

den Individuums», schrieb der deut-

sche Journalist Christian  Schüle in der 

«Zeit». Laut Gesetz hat jeder Mensch das 

Recht auf ein gutes Leben; das Recht 

auf einen guten Tod ist nirgendwo ver-

brieft. Borasio weist darauf hin, dass 

wenn es um Selbstbestimmung am Le-

bensende geht, der Therapieentschei-

dung eine viel grössere Bedeutung zu-

kommt als dem assistierten Suizid.  In 

der Schweiz wird laut Borasio bei unge-

fähr der Hälfte der Todesfälle am Ende 

irgendeine medizinische Entscheidung 

getroffen, die darin besteht, dass man 

eine lebenserhaltende Massnahme  

nicht mehr beginnt oder sie beendet. 

Das sind also fünfhundert von tausend 

Fällen. Der assistierte Suizid  kommt 

in fünf von tausend Fällen  vor. Für 

Pfarrer  Rotzer ist klar: «Der Mensch soll 

an der Hand eines Menschen sterben, 

nicht durch die Hand eines Menschen. 

Das Leben ist ein Geschenk, der erste 

und der letzte Tag ist nicht in unserer 

Hand.»

Altruismus am Lebensende

Bei einer Untersuchung über die Wert-

vorstellung von Sterbenden zeigen die 

Ergebnisse eindrucksvoll, dass Men-

schen, die den Tod vor Augen haben, 

die Wichtigkeit der anderen entdecken: 

Bei allen getesteten schwerstkranken 

Menschen lässt sich, unabhängig von 

ihrer Religion oder der Art ihrer Krank-

heit, eine Verschiebung ihrer persön-

lichen Wertvorstellungen hin zum Al-

truismus beobachten, also eine durch 

Rücksicht auf andere gekennzeichnete 

Denk- und Handlungsweise. Dies im 

Gegensatz zur «gesunden» Allgemein-

bevölkerung. Diese Verschiebung der 

Wertvorstellung steigere erstaunli-

cherweise auch die Lebensqualität der 

Schwerstkranken, so Borasio. Erst im 

Angesicht des Todes erkennen also vie-

le, worauf es wirklich ankommt. Die 

Auseinandersetzung mit dem Tod sei 

die beste Gewähr für ein gutes Leben. 

Deshalb lohne es sich, das Leben vom 

Tod her zu sehen.

Frank O. Salzgeber

Die berühmte Inschrift im Beinhaus in Naters: «Was ihr seid, das waren wir, was wir sind, das werdet ihr.»
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Visp Jörg Solèr (38) leitet seit dem 1. 

Juli den Standort Visp von Lonza. Im 

Interview spricht er über seinen Füh-

rungsstil, Stellenabbau, neue Investi-

tionen und die Quecksilberaffäre. 

Jörg Solèr, Sie sind nun seit ein paar Monaten der neue 

Standortleiter in Visp. Wie haben Sie die erste Zeit in 

Ihrer neuen Rolle erlebt?

Die ersten Monate waren für mich vor allem durch 

die Anpassungen an die neue, zusätzliche Position ge-

prägt. Ich bin nach wie vor Leiter Operations Special 

Ingredients Visp und nun eben auch noch Standort-

leiter. Dank meiner Mitarbeitenden, die mich sehr gut 

unterstützt haben, ist diese Anpassung gut gelungen. 

Was sehen Sie als die grössten Herausforderungen, die 

auf Sie als Standortleiter in nächster Zeit zukommen?

Ich sehe hier vor allem zwei grosse Herausforderun-

gen. Einerseits geht es darum, den Standort Visp für 

die Zukunft zu positionieren und dabei den Trans-

formationsprozess, den wir in den letzten Jahren ein-

geleitet haben, fortzusetzen. Andererseits liegen mir 

Umweltthemen und Arbeitssicherheit sehr am Her-

zen. Bei Lonza Visp soll es keine Arbeitsunfälle geben, 

daran arbeiten wir jeden Tag.

Was heisst «den Standort für die Zukunft positionie-

ren»?

In den letzten Jahren hat sich die Produktion in Visp 

stark verändert. Wir haben neue Produkte und Pro-

duktionsprozesse in unser Portfolio aufgenommen. 

Die Biotechnologie wurde gestärkt mit der Einrich-

tung eines entsprechenden Kompetenzzentrums. Die 

Märkte, in denen Lonza aktiv ist, haben sich verän-

dert, und wir verändern uns mit. Das ist, was ich mit 

Neupositionierung meine. Es geht darum, sich an die 

Entwicklungen anzupassen. Das ist besonders für ein 

grosses Werk wie Visp von zentraler Bedeutung. Wir 

müssen strategisch vorgehen, Schnellschüsse sind 

nicht zielführend. 

Werden denn gewisse Produkte künftig nicht mehr in 

Visp produziert?

Das ist ein natürlicher Prozess. Lonza produziert heu-

te nicht mehr dieselben Produkte wie vor 100 Jahren. 

Es wird immer gewisse Anpassungen im Portfolio ge-

ben, auch in den Mehrzweckanlagen. Verschwindet 

ein Produkt vom Markt oder ändern sich Kundenbe-

ziehungen, so müssen wir uns anpassen. Das gelingt 

uns aber sehr gut. Unsere technischen Möglichkeiten 

sind sehr breit. Hinzu kommt die grosse Stärke des 

Standorts Visp – die Mitarbeitenden. Unsere Leute 

identifizieren sich sehr stark mit unserem Betrieb und 

sind bestens ausgebildet. Ich denke, dass diese Fakto-

ren es dem Werk Visp ermöglichen, sich immer wie-

der anzupassen und auch auf externe Faktoren wie 

Energiepreise, Währungsschwankungen oder Um-

weltauflagen erfolgreich zu reagieren. Die Vergangen-

heit hat gezeigt, dass Lonza diesen Weg gehen kann, 

auch wenn dieser vielleicht manchmal schmerzhaft 

ist. Wir mussten in den letzten Jahren Stellen strei-

chen, das macht man überhaupt nicht gerne, auch 

wenn diese in anderen Bereichen teilweise wieder 

aufgebaut werden können. Wenn die Rahmenbedin-

gungen es aber erfordern, so muss ein Unternehmen 

diesen Weg gehen. 

Sie gelten in dieser Beziehung bei manchen als «harter 

Hund». Wie sehen Sie sich selber?

Es ist klar, dass ich in meiner Zeit bei Lonza gewis-

se Entscheidungen traf, die nicht allen gefallen und 

die auch Angestellte direkt betroffen haben. Dann ist 

klar, dass man bei einigen Leuten als «hart» gilt. Ich 

denke aber, dass das zu unserem Job gehört. Wie sind 

verpflichtet, das Richtige zu tun, die Wahrheit auf 

den Tisch zu bringen und entsprechend zu entschei-

den. Das erwarte ich von allen meinen Führungskräf-

ten. Sie dürfen nicht nur immer lieb und nett sein, 

sondern müssen, wenn es die Situation verlangt, auch 

einmal einen weniger populären Entscheid treffen. 

Aber, und das ist mir sehr wichtig, die Mitarbeiten-

den liegen mir sehr am Herzen, denn wie gesagt sind 

sie zum grossen Teil für unseren Erfolg verantwort-

lich. Genau deshalb muss man aber manchmal kon-

sequent sein, denn es kann nicht sein, dass wir uns 

«Im kommenden Jahr werden in 
Visp 100 Millionen investiert»

«Ich habe Entscheide 
getroffen, die nicht allen 

gefallen haben»
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am schwächsten Glied der Kette orientieren. Vielmehr 

müssen wir noch mehr auf unsere besten Kräfte set-

zen, um die besten Resultate zu erzielen. Lonza hat ei-

ne soziale Verantwortung, irgendwann kommt jedoch 

der Punkt, wo man Massnahmen einleiten muss, die 

nicht alle glücklich machen.

Lonza rechnet für das laufende Jahr mit einem guten 

Ergebnis. Welchen Anteil hat das Werk in Visp daran?

Zahlen für die einzelnen Standorte weist Lonza nicht 

aus. Im Halbjahresergebnis sieht man aber gut, dass 

die Bereiche, die auch in Visp angesiedelt sind, einen 

grossen Beitrag an das Ergebnis leisten. Das Werk Visp 

trägt natürlich durch seine Grösse zum guten Ergeb-

nis bei, aber nicht nur. Das gesamte Netzwerk von 

Lonza ist derzeit gut unterwegs. 

Sie haben vorhin schon davon gesprochen, dass Lonza 

Stellen abbauen musste. In den kommenden drei Jahren 

sollen noch 90 weitere folgen. Wie sieht es mit diesem 

Abbau aus?

Das läuft vor allem über natürliche Fluktuationen. Je-

des Jahr gehen etwa 100 unserer Angestellten in Pen-

sion. Die entsprechenden Projekte für den Stellenab-

bau sind aufgegleist und werden in der nächsten Zeit 

umgesetzt. Wir haben aber weniger ein Problem mit 

dem Abbau von Stellen als offene Stellen neu zu be-

setzen.

Warum das? Lonza gilt doch als ausgesprochen attrak-

tiver Arbeitgeber.

Es stehen weniger junge Leute schon wegen der sin-

kenden Geburtenrate zur Verfügung. Wir müssen 

uns daher überlegen, wie wir die Abgänge kompen-

sieren können. Das beschäftigt mich viel stärker als 

die Abgänge selbst. Bei der Besetzung der Lehrstellen 

stehen wir vor den gleichen Herausforderungen, wie 

die meisten Unternehmen im Land. Darum müssen 

wir uns überlegen, wie wir junge Menschen in unse-

ren Betrieb integrieren können. Einerseits versuchen 

wir, unsere Lehrstellen attraktiver zu gestalten, indem 

wir beispielsweise die Möglichkeit bieten, dass man 

bei Lonza nach der Lehre eine Vollzeit-Berufsmatura 

machen kann und weiterhin noch Lohn erhält. Dies 

natürlich in der Hoffnung, dass die jungen Leute ei-

nes Tages, wenn sie dann eine weiterführende Ausbil-

dung abgeschlossen haben, wieder bei uns arbeiten. 

Dann sind wir auch dabei, Modelle zu entwickeln, mit 

denen wir Schüler, die vielleicht nicht ganz so gute 

Noten hatten, ebenfalls in unsere Betriebe und Pro-

zesse integrieren können. Man sieht: Die Nachwuchs-

frage ist auch für uns eine sehr zentrale. 

In den letzten Jahren war in Zusammenhang mit Lonza 

viel von Effizienzsteigerung die Rede. Geht diese Ent-

wicklung weiter?

Die Effizienz in Visp hat in der Tat sehr stark zuge-

nommen. In diesem Sinne sind die Bemühungen der 

letzten Jahre von Erfolg gekrönt, denn wir konnten 

sehr viel der Währungsverluste und Preissenkungen 

so wettmachen. Jetzt müssen wir aber aufpassen.

Aufpassen?

Weil es jetzt gerade gut läuft, dürfen wir auf keinen 

Fall nachlässig werden. Man hat eine grosse Heraus-

forderung bewältigt und plötzlich läuft man Gefahr, 

dass man träge wird. Die Herausforderung ist es, auf 

der Effizienzschiene zu bleiben, auf der wir jetzt sind. 

Und natürlich möglichst weiterhin Verbesserungen 

der Effizienz vorzunehmen. Das Motto ist: Halten und 

leicht verbessern.

Stichwort Investitionen. Wie sieht es dort für den Stand-

ort Visp im kommenden Jahr aus?

Für das kommende Jahr planen wir wiederum Inves-

titionen von rund 100 Millionen in Visp. Erfreulich 

ist dabei, dass wir in allen Bereichen investieren wer-

den. Das heisst, dass wir auch immer wieder Mittel 

zur Verfügung haben, um ältere Prozesse zu optimie-

ren. Dann kommen neue Anlagen hinzu und zum 

Schluss werden die Mittel auch immer wieder einge-

setzt, um Ersatzinvestitionen zu tätigen, sprich Anla-

gen instand zu halten. Das ist ein positives Signal für 

Visp. Nicht zu vergessen unsere Investitionen in den 

Umweltschutz. Das ist besonders zentral.

Warum?

In Visp haben wir einen hohen Standard, was die um-

weltverträgliche Produktion betrifft. Das kann je län-

ger je mehr auch zu einem Wettbewerbsvorteil wer-

den, da Umweltbehörden weltweit die Schrauben 

langsam anziehen.

Kommen wir noch zur Quecksilberaffäre. Wie ist der 

Stand der Dinge aus Sicht von Lonza?

Wir sind mit Hochdruck dabei, die ganzen techni-

schen Untersuchungen durchzuführen. Unser Ziel ist 

es, so schnell wie möglich mit den Sanierungen der 

Böden zu beginnen. In einer ersten Phase liegt der 

Fokus auf dem Siedlungsgebiet. Allerdings hängt das 

Tempo nicht nur von uns ab, da wir nicht der ein-

zige Player in diesem Spiel sind. Sobald alle nötigen 

Resultate vorliegen, werden wir mit den Sanierungen 

beginnen.

Wird die Quecksilberaffäre für Lonza jemals ausgestan-

den sein?

Davon gehe ich aus. Was den Zeithorizont betrifft, ist 

es schwierig zu sagen, wann das Thema vollständig 

abgeschlossen wird, da viele Faktoren eine Rolle spie-

len. Ich denke aber, dass ich persönlich es noch erle-

ben werde, dass gute Lösungen gefunden und umge-

setzt worden sind.

Martin Meul  

 

 

 

 

   

ZUR PERSON

NACHGEHAKT

Vorname: Jörg Name: Solèr Geburtsdatum: 22. August 

1977 Familie: Verheiratet Beruf: Chemieingenieur Funkti-

on: Standortleiter Lonza Visp Hobbys: Theologie, Lesen

Der Posten des Standortleiters ist das  

Karrieresprungbrett am Standort Visp Nein

Wenn ich nicht Standortleiter wäre, würde  

ich Religion unterrichten Ja

Ich war schon einmal persönlich in jedem Betrieb  

am Standort Visp Ja

(Der Joker darf nur einmal gezogen werden.)

«Die Nachwuchsfrage 
ist für Lonza eine sehr

 zentrale Sache»
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www.tennehotel.chwww.tennehotel.ch

BÄLLE, BURGER UND BIER
DAS GÖNN ICH MIR !

WETTBEWERB

GEWINNEN SIE:
Reisegutschein für 1 Person für Weihnachtsmärkte & Schiffsromantik

vom 11. – 13.12.2015 

Senden Sie das richtige Lösungswort an:  
RZ Oberwallis 
 Stichwort «Nightlife & Entertainment-Rätsel» 
Postfach 76 
3900 Brig-Glis 
oder per E-Mail an: 
werbung@rz-online.ch 
Einsendeschluss: 23. November 2015 (Absender nicht vergessen) 

1) Welches Duo spielt am 28.11. im Rothis in Gampel? 

2)  Was ist das Artisti nebst Restaurant und Café  
 auch noch?      

3)  Welches Lied komponierte «Schöre›› Müller? 

 (Abendunterhaltung auf der Weihnachtsreise von GBS  
 CAReisen am 11. – 13.12.2015 – Antwort auf 
  www.gbs.reisen)  

4)  Wo tritt Stefanie Heinzmann am 18.12.2015 auf?  

5)  Welche Bar hat im Mai 2015 in Naters eröffnet?  

6)  Was findet am 28.11. im Rilke by Ozzy statt?  

7)  Wie heisst die Bardame vom Golfhotel Tenne in Susten? 

8)  Aus welcher Zeit stammt der Weihnachtsmarkt, der  
 besucht wird in Ribeauvillé (F) auf der Weihnachtsreise  
 von GBS CAReisen am 11. – 13.12.2015? 
 (Antwort auf www.gbs.reisen)   

9)  Welcher Club-Restaurant befindet sich  
 an der Alten Simplonstrasse 9 in Brig?   
   

1)

3)

4)

9)

5)

8)

SALZTURM CLUB-RESTAURANT
Alte Simplonstrasse 9, 3900 Brig
www.salzturm.ch, info@salzturm.ch
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TÄGLICH 20 TAGESTELLER 
(MITTAG UND ABEND) 

ZU GÜNSTIGEN PREISEN

ITALIENISCHE UND INTERNATIONALE KÜCHE

ERLESENE WEINKARTE

AM SEBASTIANSPLATZ IN BRIG
027 530 20 10

DAS ARTISTI-TEAM 
FREUT SICH AUF IHREN BESUCH. 

VIEL GLÜCK!

2)

6)

7)

28. November 2015
Ab 21.00 Uhr

Rest. Rothis Steg | www.rothis.ch

Ende November startet die Winterkarte mit 
verschiedenen Fondues, Käseschnitten und 
vielen weiteren Spezialitäten.

Weihnachtsmärkte & Schiffsromantik
Exklusive MUSIKREISE nach Strasbourg Ribeauville und Basel

Ein Erlebnis der besonderen Art auf der

MS TIARA *****
3 Tage schon ab Fr. 345.– 

inkl. Vollpension an Bord

Super Abendunterhaltung mit 

Manuel Jaggi  

«Schöre» Müller (Gründungsmitglied Span)

und dem Trio

LUXUS PUR ERLEBEN

NUR NOCH WENIGE KABINEN FREI

11. – 13. Dezember 2015

l

ed Span)

Infos: 
www.gbs.reisen

Thürler-Mosimann-Dänzer

Ab Oberwallis - VS - VD - FR - BE 

Tel. 027 473 64 40



Wieder offen

Jeden Freitag für 
Familien Pizza ab

Trattoria La Bruschetta (ehem. Sindbad)
Kantonsstrasse 2, 3940 Steg, Tel. 079 739 30 32

17.00 Fr.

Wir laden Sie herzlich ein, zu unseren

Adventsausstellungen 
und

 Eröffnung unserer neuen Filiale

Samstag 21. Nov. 2015 8.30 Uhr – 19.00 Uhr
Sonntag 22. Nov. 2015   15.00 Uhr – 20.00 Uhr

Silvia Fux mit Team

Café Restaurant 
National, Visp

Infolge Pensionierung 
suchen wir per Ende März 
2016 oder nach Verein-
barung:

eine Pächterin, einen 
Pächter oder ein Päch-
ter-Ehepaar.

Interessierte Personen 
melden sich bei:

Christoph Stocker
079 686 92 69
christo@swissonline.ch
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EgoKiefer Wechselrahmen-Fenster
ermöglichen den Fenstertausch innert
nur einer Stunde.

Fensterersatz
mit Mehrwert

Klimaschutz inbegriffen.

Ihr Spezialist:

Reduzieren Sie jetzt Ihren Energieverbrauch
über EgoKiefer Fenster.
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Kantonsstrasse 57
CH-3930 Visp/Eyholz
info@qualifenster.ch
www.qualifenster.ch

Telefon: 027 946 46 66
Fax: 027 946 66 65
Karl-Heinz Schnidrig: 079 666 93 53
Carlo Moreillon: 079 410 67 44

WIEHNACHTSMART 
SAAS FEE

17. | 18. | 19. DEZEMBER  2015

ORIGINELL & ROMANTISCH
Kreative Ideen für Ihre Geschenke finden und einen  
tollen Skitag in unserer herrlichen Bergwelt verbringen

Mehr Informationen und Gutscheine für vergünstigte 
Skipass-Tageskarten downloaden unter:
www.saas-fee.ch/de/winterevents/wiehnachtsmaert-saas-fee

17. 12. | ab 18 Uhr | Musikalische Dorfweihnacht Primarschule Saas-Fee
18. 12. ab 16 Uhr | 19. 12. ab 15 Uhr | Wiehnachtsmärt Dorfplatz Saas-Fee

<wm>10CFWKMQoCQRAEXzRLd8_0cuuGctlhIOabiLH_jzzNDAoKqo5juuHHdb899vskWBW5jXRN2m2gT1HNYzujUqAvFEvO7r8_spcArO8TRCgXFeTpS0Z7P18fTWXXRnIAAAA=</wm>
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■ Arzt-/Spitalsekretärin
■ Chefarztsekretärin/Med. Praxisleiter
■ Sprechstundenassistenz
■ Ernährungs-/Wellness-/Fitnessberater
■ Gesundheitsberater/-masseur/in

TEL. 031 310 28 28

AARBERGERGASSE 5 (NÄHE HAUPTBAHNHOF)
3011 BERN PARKING METROP

www.benedict.ch

■ Handelsschule
■ Höheres Wirtschaftsdiplom HWD/VSK
■ Techn. Kaufmann/-frau Eidg. FA

■ Sprachkurse
■ Englisch/Deutsch/Franz./Ital./Span.
■ Free-System/Gruppen-/Einzelkurse

Erfolg ist lernbar

am ■ Abend ■ Samstag ■ Montag
Jetzt Kursbeginn!
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39e Braderie de la
Sainte-Catherine
Sierre Plaine Bellevue

Eröffnung am Freitag, 20. November, mit dem Tag
der Senioren und Abschluss am Montag, 23. November,

mit der Wahl von Miss Catherinettes 2015

FREIER EINTRITT – KARUSSELL – GASTRONOMIE
www.braderiesaintecatherine.ch

20. bis 23. November 2015

4 TAGE FEIERN UND
SICH VERGNÜGEN
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Emilia Karlen, Med. Masseurin

Praxis Emilia Karlen, Niederges-

teln/Naters  Emilia Karlen ist 

seit 2002 diplomierte Thera-

peutin. Neben medizinischen 

Massagen bietet sie in ihrer 

Praxis in Niedergesteln seit vier 

Jahren Blutegeltherapien an.

Die Blutegeltherapie gehört zu 

den ältesten Heilmethoden in 

der überlieferten Medizinge-

schichte. Die seit Jahrtausen-

den bekannte Behandlungsme-

thode wird seit ein paar Jahren 

zunehmend beliebter.

Emilia Karlen, diplomierte 
Blutegeltherapeutin, ist durch 

eigene Erfahrungen auf diese 

Art der Therapie gestossen.

Bei zahlreichen Beschwerden 

ist eine Therapie mit Blutegeln 

sinnvoll.

Allgemein kann man sagen, 

dass Blutegel oft bei Leiden, 

die das Lymphsystem betreffen, 

helfen. Auch bei Entzündungs-

herden, Verklebungen oder Ver-

narbungen sind sie wirksam.

Gerne berät Sie Frau Karlen in 

ihrer Praxis.

www.emindex.ch

Wirksame Blutegeltherapie 

Karlen Emilia
Med. Masseurin

Schulhausstrasse 3, 3942 Niedergesteln  
und Furkastrasse 89, 3904 Naters

Anmeldung bei Frau Liotta-Werlen Katia T 027 942 55 26
massage.karlen@hotmail.com

Medizinische Massage 
Sportmassage 
Lymphdrainage 

Elektrotheraphie
Bindegewebsmassage

Kinesio-Taping
Blutegeltherapie 

Hydrotherapie

Leukerbad Therme, Leukerbad 

Lebenskraft Spezialangebot 
für Erwachsene und Senioren: 
Tageseintritt inkl. Tagesteller 
für nur 37 Franken – Kinder 
baden bis 8 Jahre gratis. Bis 18. 

Dezember 2015 profitieren alle 

von unserem Lebenskraft Spezi-

alangebot in der Leukerbad Ther-

me. Für nur 37 Franken können 

alle Erwachsenen und Senioren 

Europas grösstes Alpin Thermal-

bad entdecken und geniessen. 

Ebenfalls im Preis inbegriffen ist 

ein schmackhaftes Tagesteller. 

Wussten Sie, dass die Leukerbad 

Therme erneuert wurde? So wur-

de die Saunalandschaft in den 

vergangenen Wochen komplett 

modernisiert und steht unseren 

Gästen ab ca. Mitte Januar zur 

Verfügung. Nachdem entspan-

nenden Saunagang können Sie 

sich in den 10 Thermalbädern (28 

bis 43°C) in der Leukerbad Ther-

me verwöhnen lassen. Geniessen 

Sie das vitalisierende und mine-

ralreiche Thermalwasser aus ei-

genen Quellen, inmitten einer 

imposanten Bergwelt. Nicht nur 

Grosse kommen bei uns auf ih-

re Kosten, denn unsere kleinsten 

Wasserratten schätzen vor allem 

die zwei über 100 Meter langen 

Wasserrutschen. Übrigens ist der 

Eintritt für Kinder bis 8 Jahre kos-

tenlos. Somit ist die Leukerbad 

Therme auch ein perfektes Aus-

flugsziel mit ihren Kindern. An 

der Kaffeebar mit Restaurant, am 

Selfservice-Buffet und in der Piz-

zeria mit grosser Sonnenterras-

se werden lokale Spezialitäten 

serviert und sorgen für wohlige 

Gaumenfreuden. Ein Besuch un-

serer Leukerbad Therme garan-

tiert Thermalbadespass für Jung 

und Alt bei jedem Wetter! 

www.leukerbad-therme.ch

Spezialangebot

T

Eifach geniessu
Tageseintritt inkl. Tagesteller

für Senioren und Erwachsene

CHF 37.–
gültig bis 18.12.2015
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Tag der offenen Tür 
21. Nov. 10.00 – 20.00 Uhr mit Elmar Chanton

TCM
Traditionelle Chinesische Medizin

Joseph Pinto
Viktoriastrasse 1  |  3900 Brig  |  027 923 41 00

Während der offenen Tür bieten wir kostenlose chinesische Diagnose und 50% Ermässigung auf die erste Therapie

TCM Joseph Pinto, Brig Der chi-

nesischen Philosophie entspre-

chend ist die Krankheit ein Aus-

druck des Ungleichgewichts 

zwischen den Energien Yin und 

Yang. Die Traditionelle Chinesi-

sche Medizin sucht die körper-

liche und energetische Ursache, 

um das Gesamte wieder auszu-

gleichen. 

Tag der offenen Tür

Am 21. November findet in 

der Praxis von Joseph Pinto ein 

Tag der offenen Tür statt. Alle 

Kunden und Interessierten sind 

herzlich eingeladen, von 10.00 

bis 20.00 Uhr vorbeizuschau-

en. Zudem wird der Tag der of-

fenen Tür von den Bildern von 

Elmar Chanton begleitet. 

Die Therapien werden durch 

komplementäre Krankenkasse anerkannt.

Lebenskraft durch TCM

Praxis Anthego, Turtmann Die Or-

gansprache sagt man, ist beim 

Menschen die «Sprache der See-

le – Reaktionen des Körpers». 

Aus meiner Sicht kommuni-

ziert die Seele mit den Organen, 

die Organe mit den Nerven und 

die Nerven mit der Haut und 

somit mit dem ganzen Körper, 

und dadurch entsteht ein ener-

getischer Kreislauf, der alles ver-

bindet. Mein Wirken, Handeln 

und Tun ist verbunden mit spi-

rituellem Denken und geistig 

geführtem Arbeiten zum Woh-

le des Ganzheitlichen. Das He-

ranführen von Menschen an 

das Verstehen der Situation, 

ihr Selbst und das Erkennen, 

um damit das Bewusstsein zu 

sensibilisieren ist meine Auf-

gabe. Seit 2010 praktiziere ich 

im Wallis und arbeite mit und 

für die Energien im Körper, in 

Räumen, Häuser und Natur, um 

diese zu klären und zu heilen.   

OrganspracheDer,  der  im 

Körpergedächtn is  l iest !

Hei lmedium 

Organsprache

Spir i tual i tät
A n t h e g o

S c h l ü s s e l s t r a s s e  1 3  -  3 9 4 6  Tu r t m a n n
praxis@anthego.ch, www.anthego.ch, Termine 0794694958

Bloom Pilates, Brigerbad/Eyholz 

Ob Faszientraining, zeitge-

nössisches Pilates oder Yoga 

– Bloom Pilates bewegt. Fas-

zientraining ist ein ganzheit-

liches Bewegungskonzept zur 

Verbesserung der Resilienz 

des Bindegewebes (Faszien) ba-

sierend auf «Anatomy Trains» 

von Tom Myers. Informatio-

nen und Kursplan unter: 

www.bloompilates.ch

Bewegung – für mehr Lebenskraft

Nadine Juon
Pilates Teacher PMA
Bewegungspädagogin

Thermalbadstrasse 6
3900 Brigerbad www.bloompilates.ch

Faszientraining - Zeitgenössisches Pilates - Yoga
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Mäggie‘s 
Fusspflege

Margit Bellon-Collins

Wenn das Skelett aus dem Lot ist! Krankenkasse und EMR anerkannt

NaturheilpraxisNaturheilpraxis

T H Ü R I N G R U T H

Ruth Thüring
Naturheilpraktikerin 
WBA/SKT/APM

Dammweg 7, 3904 Naters
079 674 13 79 
www.naturheil-praktik.ch

ot ist! Krankenkass

N G R U

Mäggie’s Fusspflege, Visp Ihr 

Wohlbefinden, Ihre Gesundheit, 

Ihre schmerzfreien Füsse stehen 

im Vordergrund meiner Arbeit. 

In meiner Fusspflegepraxis kön-

nen Sie in entspannter Atmos-

phäre neue Energie schöpfen 

und Ihre Füsse verwöhnen  

lassen.

Problemfüsse und -nägel müs-

sen nicht sein. Regelmässige, 

professionelle Fusspflege trägt 

zu Ihrem allgemeinen Wohlbe-

finden bei. Es ist mir ein grosses 

Anliegen, dass Sie nach meiner 

fachmännischen, qualifizierten 

Behandlung «wie auf Wolken 

laufen». Wenn Sie möchten, 

gönnen Sie sich noch ein reini-

gendes Peeling und eine pflegen-

de Fussmaske oder runden Sie 

die Fusspflege mit einer revitali-

sierenden Fussreflexmassage ab.

Ich freue mich auf Sie!

Ihre dipl. Fusspflegerin

Mäggie

Naturheilpraxis Thüring Ruth, 

Naters Verspannungen im 

Muskel- und im Bindegewe-

be kann zu Blockaden der 

Gelenke führen, Entzündun-

gen hervorrufen und zu Ab-

nützungen mit viel Schmerz 

führen.

Angebot:

• Allgemeine  

Gelenkschmerzen

• Muskelverspannungen

• APM – Akupunkturmassage

• WBA – Wirbelsäulen-Ba-

sis-Ausgleich

• SKT – Schwingkissen-

therapie

• Gelenkmobilisation

• Massage

• Fussreflex

• Lymphdrainage KPE

• Schröpfen / Ausleitung

• Pneumatron®200

• Vitalwellen, Ultraschall-

therapie

• Therapie-Gutscheine

• Krankenkassen-

anerkennung

Wie auf Wolken laufen

Wenn das Skelett aus dem Lot ist

Margit Bellon-Collins.

Naturheilpraxis Marcel Venetz, 

Brig Gehören Sie auch zu den-

jenigen, die häufig unter wie-

derkehrenden Schmerzen lei-

den, die nur symptomatisch 

durch Medikamente gelindert 

werden können?  Die Ursa-

chen können vielfältig sein, 

ein Medikamentenmangel 

ist es aber nie! Mechanische 
Störungen, wie blockierte 

Wirbel, Muskelstörungen, 

Traumen. Störungen des 

Stoffwechsels wie Verdau-

ungsbeschwerden, Nahrungs-

mittelunverträglichkeiten– 

Allergien, Vitalstoffmangel, 

Histaminintoleranz, Hor-

monungleichgewicht, Erd-

strahlen, Elek trosmog, usw. 

Schwächen auf der men-
talen Ebene, die sich durch 

Schmerzen manifestieren. In 

meiner Praxis versuche ich 

mittels der Applied Kinesio-

logy (AK) herauszufinden, 

wo sich die Ursachen der Be-

schwerden befinden und die-

se mit geeigneten Massnah-

men zu behandeln.

Kopf-, Rückenschmerzen?

Applied Kinesiology
Manuelle Medizin

Atlasprofilax ®
Hypnocoaching
Geopathologie
Naturheilkunde

www.praxis-venetz.ch | www.kryo-venetz.ch
027 927 26 66 | 079 355 68 80

info@praxis-venetz.ch
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Sanaveda, Brig Die ayurvedi-

sche Massage nutzt die heilen-

de Wirkung von hochwertigen 

Ölen aus Sesam, die teils mit 

Kräutern und Wurzeln ange-

reichert sind.

Durch die Ausstreichungen 

dringt das angewärmte Öl tief 

in die Haut bis zum Knochen 

vor. Alle ayurvedischen Mas-

sagen verjüngen, verschönern,

entspannen und fördern die 

Gesundheit. Wie Sie ihr Im-

munsystem mit Ernährung 

stärken können, erfahren Sie 

bei einer Beratung. 

www.sanaveda-vs.ch

Mit Ayurveda durch den Winter

Pilates | Pilates für Schwangere | Rückbildung

Ingrid Zimmermann, Pilates Instruktorin
Furkastrasse 64, 3904 Naters

078 853 71 70, ingrid@kiyomistudio.ch, www.kiyomistudio.ch

kiyomistudio Naters Bewegung 

in der Schwangerschaft – mit 

verschiedenen Kräftigungs-, 

 Dehnungs- und Mobilisations-

übungen wird die Körperhal-

tung optimiert. Regelmässiges 

Training minimiert Beschwer-

den und Rückenschmerzen 

und erleichtert die Geburt. Pi-

lates-Übungen unterstützen die 

Rückbildung optimal und das 

Körpergefühl wird verbessert. 

Pilates und Rückbildung

Kurseinstieg jederzeit möglich. www.kiyomistudio.ch

Lebensimpuls Um im Leben und 

in der eigenen Entwicklung vo-

ranzukommen, benötigt es Im-

pulse. Sie setzen sich aus Einflüs-

sen zusammen, die von aussen 

zu dir strömen und von deiner 

Eigeninitiative positiv verän-

dern, was es zu verändern gilt. 

In der Einzeltherapie erarbei-

te ich mit dir zusammen diese 

Impulse, und gemeinsam ver-

suchen wir Blockaden, Selbst-

täuschungen, alte Muster und 

vieles mehr zu lösen. Jedoch be-

steht auch die Möglichkeit, dies 

in einer Gruppe zu erfahren. 

Das Familien-System-Stellen ist 

eine sehr effiziente Methode, 

welche dir erlaubt, Ordnung in 

dein System zu bringen. Eben-

falls besteht die Möglichkeit, 

dich während des nächsten Jah-

res im «etwas anderen Zirkel» 

und/oder in der Kundalini-Be-

wegungsmeditation besser  ken-

nenzulernen.

Nichts ist wie es scheint!
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Quell des Lebens, Naters Heut-

zutage haben wir verlernt, uns 

wahrzunehmen. Der Alltag 

nimmt uns derart ein, dass wir 

uns nicht mehr die Zeit nehmen, 

auf uns zu hören. Bei meinen 

energetischen Behandlungen 

kannst du dir diese Zeit wieder 

zurückgeben. Es ist eine ganz 

persönliche Reise zu dir selbst 

und persönlich auf dich intu-

itiv abgestimmt. Gestärkt und 

mit neuer Lebenskraft wirst du 

von dieser Reise zurückkehren! 

Natürlich geben dir auch mei-

ne manuellen Therapieformen 

neue Energie und helfen bei Ver-

spannungen und Schmerzen. 

Eines der ältesten Heilformen 

ist das Heilen mit den Händen. 

Sei es durch Massieren oder das 

Flies sen lassen von Heilener-

gie. Für mich persönlich ist die 

grösste heilende Kraft Agape, die 

allumfassende Liebe. Lerne dich 

wertzuschätzen!

Lebenskraft durch Energiearbeit

Daniel Hedinger

Fusspflegepraxis-Saltina, Glis

Neu ab 4. Januar in Glis
Auch bei Problemfüssen – 

Hühneraugen, eingewachse-

ne Nägel, starke Hornhaut 

und Schrunden. 

Auf Wunsch mit Lackieren 

und Naildesign.

Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch!

Terminvereinbarungen 

und Gutscheine ab sofort:

Carmen Müller-Clausen 

T 079 251 36 71

Babette Holzer

Kapuzinerstrasse 3

(im Sonnenstudio Saltina)

3902 Glis

Gesunde und gepflegte Füsse

Carmen Müller-Clausen
und Babette Holzer

Kapuzinerstrasse 3
3902 Glis
T 079 251 36 71

Fusspflegepraxis-
 Saltina

R   R

Balfrinstrasse 2    3930 Visp 
Tel. +41 (0)27 946 05 46 

Akupunktur 

Chinesische Körperarbeit 

Klassische Massage 

Integrative Kinesiologie 

Praxis für ganzheitliche Medizin, 

Visp Die Praxis für Ganzheitliche 

Medizin in Visp tritt ab Dezem-

ber mit einem neuen Konzept 

auf. Neben der Traditionellen 

Chinesischen Medizin, in Form 

der Akupunktur und der Chine-

sischen Massage (TUiNA) wird die 

Klassische Massage zum Angebot 

hinzugefügt. Zusätzlich werden 

die Methoden mit der Integrati-

ven Kinesiologie abgerundet. 

Ziel ist es, das die Klientin, der 

Klient auf verschiedenen Ebe-

nen unseres Energienetzwerkes 

seinem eigenen individuellen 

Prozess begegnet. Das aktuelle 

Angebot schafft die Chance, ein 

Behandlungsablauf zu ermögli-

chen, der flexibel kombinierbar 

ist. So entsteht ein kompetentes 

Teampaket, das Klienten auf ih-

rem Weg unterstützt und beglei-

tet. Die Methoden sind Kranken-

kassen anerkannt. Es begrüsst Sie 

herzlich Rita Briand, Dipl. TCM 

Akupunkteurin / Reggie Hunzi-

ker, Dipl. TCM Tuina Therapeutin 

/ Judith Kloukas, Dipl. Integrative 

Kinesiologin / Pascal Pfammatter, 

Dipl. Gesundheits-/Berufsmasseur.

Ganzheitliche Begleitung
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Cup-Fight gegen 

Brig-Glis Nach fünf Runden 

steht der BC Olympica-Brig 

an der Spitze der NLB West-

gruppe und liegt damit im 

Fahrplan für das grosse Ziel: 

Aufstieg in die höchste Bad-

mintonliga der Schweiz.

«Wir können mit dem Saisonstart sehr 

zufrieden sein», sagt Spielertrainer Mi-

chael Andrey. Auch nach dem verlet-

zungsbedingten Ausfall von Routinier 

Marco Fux konnte der BC Olympica-

Brig seinen Siegeszug fortsetzen und 

liegt nach fünf Spielen an der Tabellen-

spitze der NLB Westgruppe drei Punk-

te vor Verfolger Yverdon. Der als Ersatz 

für Fux geholte Maik Senn feierte mit 

zwei Siegen gleich einen gelungenen 

Einstand im Team. «Mit unserem Po-

tenzial ist der Aufstieg in diesem Jahr 

ein realistisches Ziel», gibt sich Andrey 

optimistisch. Schon im Mai habe man 

mit der Vorbereitung für die Anfang 

Oktober startende Meisterschaft be-

gonnen. Die Form stimmt. Trotzdem, 

selbstverständlich ist die Tabellenfüh-

rung der Oberwalliser nicht. Das Spiel-

niveau ist auch in der NLB enorm hoch: 

Da in der NLA die Vereine oftmals auf 

ausländische Söldner setzen, müssen 

zahlreiche starke Schweizer Spieler 

in der zweithöchsten Liga spielen. Als 

grösste Hürde für die Promotion in die 

höchste Spielklasse sieht Andrey, der 

selber über langjährige NLA-Erfahrung 

verfügt, die Aufstiegsspiele. Da wartet 

der Gruppensieger der Ostgruppe und 

dies wird mit grosser Wahrscheinlich-

keit Argovia sein. Der NLA-Absteiger 

der vergangenen Saison strebt den so-

fortigen Wiederaufstieg an. Entspre-

chend hochkarätig ist die Mannschaft 

bestückt. Neben einer ausländischen 

Verstärkung hat der Meister des Jahres 

2013 sogar Schweizer Nationalspieler 

in seinem Kader. Der Erwartungsdruck 

beim Favoriten ist sicherlich sehr hoch. 

Genau dies könnte den Brigern wie-

derum Chancen eröffnen, wie Andrey 

glaubt: «Gegen die Aargauer wird es 

sehr schwer werden aber – wir kön-

nen, sie müssen aufsteigen.» fos 

Visp/Bern Der eine ist Ber-

ner und kämpft für den 

EHC Visp. Der andere ist 

Walliser und spielt beim SC 

Bern. Julian Schmutz und 

Luca Hischier stehen vor ei-

nem besonderen Cup-Fight.

«Der SC Bern war in der NLA stets der 

Klub meines Herzens, der Klub, zu dem 

ich hochgeschaut habe», sagt Julian 

Schmutz (21), Stürmer beim EHC Visp. 

In Langenthal gross geworden, trug er 

als Junior lange das Dress von Gelb-

Blau, ehe er zum grossen SC Bern in 

die Hauptstadt wechselte. Der Durch-

bruch in der NLA gelang (noch) nicht. 

Deshalb geht der Berner nun für Visp 

auf Torjagd. Am Mittwoch (Spielbeginn 

19.45 Uhr) gegen den SCB. «Für einen 

B-Ligisten ist es im Cup besonders mo-

tivierend gegen einen ambitionierten 

Klub wie Bern zu spielen, zudem wird 

es auch eine tolle Sache für unsere Fans 

sein.» Schmutz betont jedoch, dass 

Bern sportlich auch das schwierigste  

aller Lose sei. Denn der Schlittschuh-

club Bern – amtierender Cupsieger 

– nimmt den K.-O.-Wettbewerb im Ge-

gensatz zu manch einem anderen NLA-

Klub sehr ernst und hat unlängst die 

Titelverteidigung als klares Ziel heraus-

gegeben. «Das macht es für uns nicht 

einfacher», weiss Schmutz.

Lange ohne Gegentor bleiben

Der Langenthaler trifft mit dem EHC 

Visp auf manch ein bekanntes Gesicht. 

Er pflegt beim SCB zu mehreren Spie-

lern den Kontakt. «Mit Hischier, Müller 

und Kreis tausche ich mich zwischen-

durch aus», sagt er. Wird man die Ber-

ner auf dem Eis vor Schwierigkeiten 

stellen können? «Das hoffe ich. Wich-

tig ist, dass wir lange ohne Gegentor 

bleiben und im Angriff effizient sind, 

dann ist mit dem nötigen Glück et-

was möglich.» Weiter hofft er darauf, 

dass die Stimmung in der altehrwür-

digen Litterna emotional sein wird 

und den NLA-Ligisten allenfalls ver-

wirrt. «Solch kleine Hallen mit den 

engen Kabinen sind sich die Stars des 

SCB nicht gewohnt, vielleicht wirft das 

manch einen ein bisschen aus dem 

Konzept.» Und er hofft auf den Wal-

liser Mythos aus dem Fussball: «Das 

Wallis ist im Cup immer stark, oder?» 

Richtig. Doch der Gegner hat auch 

Walliser in seinen Reihen. Die Gebrü-

der Nico (16) und Luca (20) Hischier ka-

men beide schon mehrere Male beim 

SC Bern zum Einsatz.

BC Olympica auf Aufstiegskurs

BC Olympica-Brig (hinten v.l.): Cyrill Hohl, 

Yoann Freysinger, Marco Fux, Michael An-

drey, Ivan Kürzinger; (vorne v.l.) Samanta 

Grossen, Laura Blumenthal, Salome Jöster.

Julian Schmutz wechselte von Langenthal zum SC Bern. Heute spielt er für den EHC Visp.
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  den Ex-Verein
Luca Hischier schnürte seine Schlitt-

schuhe lange für den EHC Visp. Meist 

erfolgreich, sodass der SC Bern auf ihn 

aufmerksam wurde und den talentier-

ten Natischer in die Postfinance Are-

na holte. Der 20-jährige Hischier spiel-

te vor der Saison bereits einmal gegen 

den EHC Visp. Ein Testspiel. Am Mitt-

woch trifft er erstmals in einem Wett-

bewerbsspiel auf seinen Ex-Klub. Ein 

Spiel, auf das er sich freut: «Ich ha-

be mir den EHC Visp als Gegner im 

Schweizer Cup gewünscht», sagt Hi-

schier. Im Stadionrestaurant in der 

Arena in Bern hat er im Live-Stream 

die Auslosung der Cup-Viertelfinals 

zusammen mit ein paar Teamkolle-

gen verfolgt und sich auf die Rückkehr 

nach Visp gefreut. «Das wird ein tolles 

Erlebnis. Die ausverkaufte Halle, der 

Klub, bei dem ich unzählige Junioren-

spiele gemacht habe als Gegner sowie 

unser grosses Ziel, die nächste Runde 

zu erreichen, da kommt einiges zusam-

men.» Der SC Bern – ein Ligakrösus – 

will seinen Titel unbedingt verteidigen. 

«Das ist die Mentalität unserer Mann-

schaft und auch unseres Trainers, wir 

wollen jedes Spiel gewinnen.» Hischier 

kam bisher in der Meisterschaft oft 

zum Einsatz. Dass bei den Heimspielen 

in Bern manchmal über 17 000 Fans in 

der Arena für Stimmung sorgen, lässt 

ihn unbeeindruckt. «Wenn du spielst, 

ist der Fokus voll und ganz auf das 

Spiel gerichtet», sagt er. Dennoch sei 

nicht jedes Heimspiel gleich: «Gerade 

ein Derby gegen Fribourg Gottéron ist 

auch auf dem Eis sehr heiss.»

Wer nicht kämpft, fliegt raus

Dass jeder Spieler jederzeit «heiss» ist, 

verlangt Guy Boucher, Trainer des SC 

Bern: «Es ist unglaublich, auf wie viele 

Details er stets schaut», schwärmt der 

Natischer. Ob Bern auf die ZSC Lions in 

der Meisterschaft oder den EHC Visp im 

Cup treffe, Boucher bereite sein Team 

immer optimal auf den Gegner vor. 

Doch Boucher ist auch knüppelhart: 

«Er fordert immer vollen Einsatz, wer 

nicht Gas gibt, fliegt raus», weiss Hi-

schier. Kein einfaches Unterfangen für 

einen Newcomer. Deshalb holt er sich 

zwischendurch auch Tipps von den er-

fahrenen Spielern. «Gerade von Martin 

Plüss habe ich sehr viel profitiert.» Mit 

ihm verstehe er sich auch neben dem 

Eis bestens. Was erwartet Hischier am 

Mittwoch für ein Spiel? «Visp wird zu 

Beginn kommen wie die Feuerwehr, 

doch wir werden dagegenhalten, denn 

wir wollen siegen und den Titel erfolg-

reich verteidigen.» ks

Ligareform im Unihockey

Für den Ligaerhalt müssen die Visper Lions diese Saison mindestens auf Rang 4 beenden.

Visp Ab nächster Saison 

wird es im Unihockey neu 

eine 4. Liga Grossfeld ge-

ben. Um den Klassenerhalt 

in der 3. Liga zu sichern, ist 

deshalb für die Visper Lions 

mindestens Platz 4 Pflicht. 

Letzte Saison verpasste das Herren-

team der Visper Lions den Aufstieg in 

die 2. Liga erst an den Aufstiegsspielen. 

Jetzt liegt die 1. Mannschaft nach sechs 

Runden auf Platz 3. Allerdings sind die 

Visper diese Saison nicht mehr in der 

West-, sondern in der stärkeren Ber-

ner Gruppe eingeteilt. «Die Gruppe ist 

sehr ausgeglichen. Unser Saisonziel ist 

der Ligaerhalt. Dafür müssen wir uns 

unter den ersten Vier platzieren», sagt 

David Grünwald, Spieler und Assis-

tenztrainer der 1. Mannschaft. In der 

nächsten Saison gibt es neu eine 4. Liga 

Grossfeld. Deshalb wird die Liga umge-

staltet. In der 3. Liga steigen in diesem 

Jahr pro Gruppe sechs von zehn Mann-

schaften ab. 

Gründung Walliser Unihockeyverband

Seit diesem Sommer besitzen die 

Walliser Unihockey-Clubs einen ei-

genen Dachverband. Dem Walliser 

Unihockeyverband sind 15 Vereine an-

geschlossen. Allerdings sind bis jetzt 

mit den Visper Lions und dem UHC 

Zermatt nur zwei Vereine aus dem 

Oberwallis dabei. Der Kantonalverband 

soll den Unihockeysport populärer ma-

chen und für eine nachhaltige und leis-

tungsorientierte Nachwuchsförderung 

sorgen. In einem ersten Schritt wird ei-

ne Walliser U15-Auswahl selektioniert, 

die sich mit anderen Kantonsauswah-

len messen kann. fos

Luca Hischier gastiert mit dem SC Bern am Mittwoch in der Litternahalle in Visp.

(Foto: Stefan Lorenz)
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AM DONNERSTAG RECHT SONNIG UND TAGSÜBER MILD
Heute Donnerstag kann sich die Sonne sehr gut in Szene setzen, sie teilt sich den Platz am Himmel nur mit harmlosen durchziehenden 

Wolkenfeldern. Die Temperaturen sind mild, in Sitten klettert das Quecksilber am Nachmittag auf bis zu 16 Grad. In der folgenden Nacht 

nimmt die Bewölkung zu. Nach letzten Aufhellungen präsentiert sich der Freitag stark bewölkt, dazu beginnt sich tagsüber Regen auszu-

breiten. Schnee gib es oberhalb von 2000 bis 2300 Metern. Am Samstag geht es trüb und nass weiter, es kühlt markant ab!

19 Do � ab 13.23 Uhr �
Blumen säen/setzen, Unkraut jäten, 
Blütentag

20 Fr �
Harmonie in der Partnerschaft, Fussre-
flexzonenmassage, Pflanzen giessen/
wässern, Blatttag

21 Sa � ab 16.13 Uhr �
Harmonie in der Partnerschaft, Fussre-
flexzonenmassage, Pflanzen giessen/
wässern, Blatttag

22 So �  
Früchte einkochen, Fruchttag

23 Mo � ab 17.27 Uhr �
Früchte einkochen, Fruchttag

24 Di �
Pilze sammeln, Harmonie in der Part-
nerschaft, Geldangelegenheiten, Wur-
zeltag

25 Mi � 18.16 Uhr �
Pilze sammeln, Harmonie in der Part-
nerschaft, Wurzeltag

  Neumond 11.12.

  zunehmender Mond 19.11.

 Vollmond 25.11.

  abnehmender Mond 3.12.

MONDKALENDER WETTER

Gutes Wetter wünscht Ihnen:

Persönliche 
Wetterberatung: 
0900 575 775 
(Fr. 2.80 / Min.) 
www.meteonews.ch

Donnerstag

Freitag
Rhonetal 1500 m

Samstag
Rhonetal 1500 m

Sonntag
Rhonetal 1500 m

Montag
Rhonetal 1500 m

Die Aussichten

14°10° 7°4° 8°7° 1°1° 3°0° -4°-5° 5°-3° -2°-9°

unser partner

Lis der WB va hitu! De weisch, was löift.
Jetzt Abonnent werden und immer 
auf dem neusten Stand sein: 

www.1815.ch/abo | T 027 948 30 50

VERKEHR | Bahnreisende zwischen Visp und Zermatt müssen derzeit auf die Strasse ausweichen

«Baustelle Stalden: eine logistische 
Herausforderung für Bahn und Bus»

BERGBAHNEN | Auch die kommende Wintersaison steht ganz im Zeichen des starken Frankens

Bestehen die Oberwalliser 
Bergbahnen den Härtetest?
GESUNDHEITSWESEN | Versicherte bleiben dank der moderaten Aufschläge ihrer Krankenkasse treu

Weniger Versicherte wechseln

Das het d’letscht Wucha Schlagzilä gmacht! 

Walliser Bote
Donnerstag, 19. November 2015 WALLISER BOTE30
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Jetzt
den perfekten Deal

einfädeln!

Eintausch-Bonus min. Fr. 300.–Ein –

nfädeln!

BERNINAshop – 3900 Brig – 027 924 86 00

GEWINN

Auflösung

RZ Nr. 44

RÄTSEL

1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– vom Bernina-Shop in Brig.

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Kreuzworträtsel», Postfach 76,  

3900 Brig-Glis oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch

Einsendeschluss ist der 23. November 2015. Bitte Absender nicht vergessen!  

Der Gewinner wird unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Im Coop Brig und im 
Coop  Megastore Eyholz
bis 12. Dezember 2015

Für die Metzgete.

1

2

3

4

5
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8

1 2 3 4 5 6 7 8

Ge-
braucht-
wagen

Sitz
d. Schw.
Bundes-
gerichts

Ort nord-
westl.
Signau
(BE)

Kurzform
v. Loko-
motive

latei-
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Luft

Hauptst.
des Kt.
Basel-
land

Männer-
name

Wortteil:
global

Antwort
auf
Kontra
(Skat)

Spreng-
stoff
(Abk.)

Fluss-
barsch
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zaun

musli-
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Name für
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Auto
(Kw.)

Vorname
Ein-
steins

indische
Büffel-
butter

fesselnd

sorgen-
voll
zaudern

er-
schaffen

span.
Mehr-
zahl-
artikel

größtes
Wald-
gebiet
der Erde

südafrik.
Airline
(Abk.)

Naum-
burger
Dom-
figur

Abk.:.
an der
Limmat

Gott
eines
german.
Kults

englisch:
eins

Fremd-
wortteil:
zu, nach

ugs.:
einen

Kfz-Z.
Lands-
berg/
Lech
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LEHRLING

Gewinner:  
Egon Biner Zermatt

Blitz-Pot au feu

in 45 Minuten auf dem Tisch

Zwiebel fein hacken, Wirz in ca. 1 cm breite 

Streifen, Rüebli in Stängeli, Kartoffeln in 

Würfeli schneiden.

Butter in einer Pfanne erwärmen, Zwiebel 

andämpfen, Wirz, Rüebli und Kartoffeln 

ca. 5 Min. mitdämpfen, würzen, in ofenfeste 

Suppentassen verteilen. 5 dl Bouillon dazu-

giessen.

Garen im Ofen: ca. 20 Min. in der Mitte 

des auf 200 Grad vorgeheizten Ofens.

Tassen herausnehmen, Siedfleisch in Streifen 

schneiden, mit der restlichen Bouillon (1 dl) 

beigeben, ca. 5 Min. fertig garen.

521 kJ/124 kcal pro Person

1 Zwiebel

150 g Wirz

1 Rüebli

150 g festkochende Kartoffeln

1 EL Butter

½ TL Salz, wenig Pfeffer

6 dl Gemüsebouillon

150 g gekochtes, mageres Siedfleisch

1

2

3

weitere gluschtige Rezepte unter www.coop.ch/rezepte

vor- und zubereiten: ca. 20 Min. garen im Ofen: ca. 25 Min. 

Tipp: 
Meerrettich sauce 

dazu servieren.

COOP-REZEPT NOVEMBER FLEISCH

Zutaten für 4 Personen 
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Janes Boxenstop
Gampel An der Bahnhof-

stras se in Gampel öffnet am 

Samstag, 21. November, ein 

einzigartiger Gastrobetrieb 

seine Türen. 

Einzigartig, weil gleich drei verschiede-

ne Möglichkeiten zum Verweilen und 

Konsumieren angeboten werden. Im 

ersten Bereich befindet sich das Restau-

rant, in dem in gewohnter Manier al-

les konsumiert werden kann, was das 

Herz begehrt. Im mittleren Bereich gibt 

es verschiedenste Walliser Spezialitä-

ten zu kaufen.

Das Sortiment setzt sich ausschliesslich 

aus einheimischen Produkten zusam-

men und reicht von Alpenkäse über 

verschiedene Fleischwaren bis hin zum 

typischen Walliser Roggenbrot. Die Pa-

lette wird jeweils den saisonalen Ange-

boten angepasst sein. Der dritte Bereich 

wird eine Genussecke für Weinliebha-

ber sein. Hier werden verschiedens-

te Weine aus diversen Kellereien zum 

Probieren und Kauf angeboten.

Das Ziel der Gastgeberin, Jane Kalber-

matter, ist es,  mit dem reichhaltigen 

Angebot möglichst viele Bedürfnisse 

der Kunden zu berücksichtigen und 

zu erfüllen. Mit ihrem eingespielten 

Team will sie den Besuchern einen un-

vergesslichen Aufenthalt in einem ge-

mütlichen Ambiente bieten. Dabei soll 

sowohl den Stammgästen wie auch 

den Touristen die vielfältige Auswahl 

an Walliser Köstlichkeiten angeboten 

werden.  So wird der Betrieb auch an 

sieben Tagen der Woche offen sein. 

Auf Vorbestellung können sich Grup-

pen in Janes Boxenstop auch kulina-

risch verwöhnen lassen.

Die Eröffnung am Samstag, 21. No-

vember, beginnt um 17.00 Uhr und 

wird durch die Blackboard Blues Band 

musikalisch umrahmt.

Am Sonntag gehts ab 10.00 Uhr gleich 

musikalisch weiter mit Sämi.

Machen auch Sie einen Boxenstop und 

kommen zu einem Apéro vorbei und 

feiern Sie mit uns den Start unseres 

Betriebes.

Öffnungszeiten: 

Montag – Samstag 08.30 – 22.00 Uhr

Sonntag  10.00 – 17.00 Uhr

BÄCKEREI-KONDITOREI

GAMPEL

Gottsponer
Bodenbeläge & Küchen

Bahnhofstrasse 18

Geschäft 027 932 38 66

gottsponer-biffiger@sunrise.ch

Biffiger
Finstral-Fenster & Alu-Türen

Neu- & Umbauten 

Tel. 079 412 67 60

Fax 027 932 35 63

 
Montage-Schreinerei 
Schnyder Edgar 
3957 Erschmatt 
 
Tel      027/932 32 15 
Natel  079/417 12 93  
info@schnyder-montagen.ch 
 
 
 
 
 
 
 

 

P A R T Y S E R V I C E
M E T Z G E R E I

MALER SALGESCH

CINA 
ROGER

(Fotos: zvg)
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Drei Weihnachtsmärkte
Basel/Strasbourg/Ribeauville GBS CARei-

sen organisieren vom 11. bis 13. Dezem-

ber eine romantische Schiffsreise von 

Strasbourg nach Basel. Nach der Anreise 

und Mittagslunch auf dem Schiff folgt ei-

ne Stadtrundfahrt in Strasbourg mit an-

schliessendem Besuch des Weihnachts-

marktes. Am nächsten Morgen fährt das 

Schiff MS Lord Byron weiter nach Brei-

sach. Von dort Fahrt zum mittelalterli-

chen Weihnachtsmarkt ins Städtchen 

Ribeauville, welches an der elsässischen 

Weinstras se liegt. Am nächsten Tag 

Weiterfahrt nach Basel und Besuch des 

Weihnachtsmarktes. Für musikalische 

Unterhaltung sorgen das Trio Thürler-Mo-

simann-Dänzer, Manuel Jaggi und «Scho-

re» (span) Komponist «Lauenensee». rz

Weihnachtsmärkte und Schiffsromantik mit GBS CAReisen.

Kälte-Stern an IGEHO
Basel Vom 21. bis zum 25. November 

findet in Basel die internationale Fach-

messe für Hotellerie, Gastronomie und 

Ausser-Haus-Konsum (IGEHO) statt. 

Kälte-Stern ist am Stand vom Kälte-

ring in der Halle 1.0 beim Stand B114 

vertreten. Die Kältering-Gruppe ist der 

umfassendste Schweizer Anbieter von 

Kühlmöbeln, Kälte- und Klimaanlagen. 

Der Kältering vereint zehn eigenstän-

dige, regional verankerte Kältefach-

firmen, die zum Teil über 100 Jah-

re Erfahrung haben. Als wohl einzige 

Schweizer Firmenverbindung in der 

Kälte- und Klimatechnik kann der Käl-

tering mit seiner eigenen Serviceorga-

nisation jeden Ort der Schweiz innert 

nützlicher Frist erreichen. rz

LUXUS  PUR LUXUS PUR
ERLEBEN 

(Foto: zvg) (Foto: zvg)

Kälte-Stern stellt Konzepte für energieeffiziente Kältesysteme vor.

Indisches 
Restaurant

«Rangoli»
Rue du Bourg 5 - 1920 Martinach

Jeden Freitag und Samstag (abends):

INDISCHES BUFFET
25 verschiedene Platten

 A la carte, Tagesteller 17.–
 Party Service, Bankett etc.

Reservation erwünscht 027 722 29 05

www.happiness-messe.com 

Die MESSE für
Gesundheit

Spiritualität &
  Heilung

Fr 13-19 Uhr 
Sa 10-19 Uhr 
So 10-18 Uhr

Messe-Eintritt 
15 CHF 

inkl. Vorträge

04. - 06. Dez. 15 
BERN EXPO 

über 50 Vorträge

  

5 ½-Zimmer Attika 
in Glis zu verkaufen
Jahrgang 2007
170m² plus 170m² Terrasse
Einstellplatz, Aussen-
parkplatz, Keller, eigene 
Waschküche

Preis nach Vereinbarung

TRAG Treuhand AG
M. Imboden 027 922 40 30
mischa.imboden@ab-trag.ch

Deine Reifen bei 

mannia.ch
Salgesch 027 456 46 65

Inserateannahmeschluss: 

Eine Woche vor Erscheinen

Erscheinungsdatum: 

26.11, 3.12, 10.12. und 17.12. 

Telefon 027 922 29 11

Buchen Sie in der nächsten RZ-Beilage 
zum Thema «Ans Schenken denken» 
Ihren  Inserateplatz.
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Lerntherapie hilft
Visp Nicht immer entspricht das Zwi-

schenzeugnis den Erwartungen von 

Eltern und Schülern. Wenn nach den 

Hilfestellungen und Massnahmen des 

Lehrers weiterhin schlechte Noten er-

folgen, ist es an der Zeit, professionel-

le Hilfe zu holen. In diesem Fall ist ei-

ne Lerntherapie eine Alternative. In der 

Therapie wird zunächst nach den Ursa-

chen gesucht, warum es in der Schule 

nicht klappt. Danach werden individu-

elle Hilfsmassnahmen angeboten. Mit 

den richtigen Lern- und Arbeitsstrate-

gien kann der Schüler bald wieder gute 

Noten erreichen, was wiederum für die 

Lernmotivation sehr förderlich ist. Mit 

einem strategischen Lern- und Zeitplan 

findet das Kind die nötigen Struktu-

ren, damit Aufwand und Ertrag wieder 

stimmen. Richtige Prüfungsstrategien, 

Lerntechniken aller Art sowie Motiva-

tionstraining sind weitere Inhalte einer 

solchen Therapie. rz

Marietta Burgener und Diana Stöpfer (l.).

Hand-Werk-Markt Brig

Weihnachtsgala der Chöre

Brig-Glis Der traditionelle «Hand-

Werk-Markt» in der Simplonhalle Brig 

lässt die Simplonhalle wieder in vor-

weihnachtlichem Glanz erstrahlen. 

Am Freitag, 20. November, und Sams-

tag, 21. November, von 9.00 bis 19.00 

Uhr zeigen über 35 Aussteller ihre 

selbstgefertigten Kunstwerke aus der 

Region und bieten diese zum Verkauf 

an. Den Besuchern wird eine umfang-

reiche Palette an Handgemachtem ge-

boten: Weihnachtsdekorationen, Wal-

liser Handweberei, Stein-, Ton-, Glas-, 

Filz-, Textil- und Holz arbeiten sowie 

Schmuckstücke, Weihnachtsgebäck 

und noch vieles mehr wird in einem 

stimmungsvollen  Ambiente präsen-

tiert. Daneben bietet im Foyer die in-

sieme Oberwallis Tagesstätten Bitsch 

sowie die Arbeitstherapie-Gruppe des 

Psychiatrie Zentrums Oberwallis di-

verse Arbeiten zum Verkauf an. rz

Brig Seit über 30 Jahren erfreuen die 

Weihnachtskonzerte der verschiede-

nen Chöre von Hansruedi Kämpfen 

im Oberwallies eine grosse Zuhörer-

gemeinde. Am 5. sowie 19. Dezember 

jeweils um 19.00 Uhr treten das Ober-

walliser Vokalensemble, der Oberwal-

liser Lehrerchor und der Konzertchor 

cantiamo in der Kollegiumskirche ge-

meinsam auf. Die drei Chöre werden 

mit den Solisten einen Bogen von tra-

ditionellen aber auch weniger bekann-

ten Weihnachtsliedern aus vier Jahr-

hunderten spannen. rz

Mehr als 35 Aussteller bieten Produkte an.

Weihnachtskonzerte der Chöre.

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)

Blumen mit Sti(e)l

Adventsapéro le ballon

Glis Am Freitag, 20. November, von 

9.00 bis 20.00 Uhr und am Samstag, 21. 

November, von 9.00 bis 17.00 Uhr or-

ganisiert Marie-Astrid Brunner und ihr 

«Blumen mit Sti(e)l»-Team die Advents-

ausstellung, wo Besucher Inspiration 

für die Advents- und Weihnachtszeit 

finden können. Das passende kulinari-

sche Angebot in Form von Tee und Leb-

kuchen fehlt natürlich auch nicht.  rz

Einer der Höhepunkte der Adventsausstellung ist die Krippe der Glasi Hergiswil.

(Foto: zvg)

Brig/Visp Wie schon in den vergan-

genen Jahren organisiert die Blumen-

Geschenkboutique «le ballon» auch in 

diesem Jahr wieder in Brig und Visp 

das traditionelle Adventsapéro. Umge-

ben von einer passenden speziellen De-

koration können sich die Besucher am 

Freitag, 20. November, den ganzen Tag 

lang von Advents- und Weihnachtsde-

korationen inspirieren lassen.

 

Auf sämtliche Artikel erhalten Sie 
10 Prozent Rabatt. rz

(Foto: zvg)

Bazar im Senioren-
zentrum Naters
Naters Am Samstag, 21. November 2015, 

findet von 9.45 bis 17.00 Uhr im Seni-

orenzentrum Naters das traditionelle 

Hausfest mit Bazar statt. Am Bazar neh-

men neben dem Seniorenzentrum Na-

ters und dem Haus De Sepibus verschie-

dene weitere Sozialinstitutionen wie das 

Heim St. Josef, die Stiftung Emera, insie-

me Oberwallis sowie das Atelier Manus 

teil und werden ihre Produkte anbieten. 

Neben dem grossen Bazar sorgt der Bit-

scher Chor, die Aabusizz-Müüsig und 

die Ländlerkapelle Beat Schmidt für ab-

wechslungsreiche Unterhaltung. rz

(Fotos: zvg)

Diverse Sozialinstitutionen sind dabei.

Weihnachtsinspirationen.

(Foto: zvg)
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WAS LÖIFT?

Kultur, Theater, Konzerte

Visp, jeden Freitag, Kaufplatz  
16.00 – 20.00 Uhr, Pürumärt

Raron, 19./20.11., 20.00 Uhr, MZH  
Theater: Weiter spielen

Grächen, 21./22.11., 20.00/17.00 Uhr 
Pfarrkirche, Kirchenspiel Moses 

Visp, 20./21.11., 19.30 Uhr, La Poste  
Operetten-Musical Gala

Brig, 24.11., 19.30, Grünwaldsaal  
Walliser Geschichten: Bronze- & Eisenzeit

St.Niklaus. 27.11., 20.00 Uhr, Raiffeisen 
Arena, Literaturabend mit Urs Althaus

Glis, 29.11., 17.00 Uhr, Wallfahrtskirche 
Benefizkonzert

Ausgang, Feste, Kino

Naters, 21.11., ab 9.45 Uhr,  

Senioren zentrum, Hausfest mit Basar

Sport und Freizeit

Brig, 19.11., 18.30 – 19.45 Uhr, Kollegium 
Spiritus Sanctus, Infoabend Homöopa-
thie: Gicht

Leukerbad, 20./21.11., 17.00 – 20.00 Uhr, 
22.11., 14.00-17.00 Uhr, alter Bahnhof 
Kurparkstrasse, Arte Floris Advents-
ausstellung

Leuk, 19.11., piccola Casa Villa,  
«Kochen mit...» Peter Reber

Brig/Visp, 20.11., le ballon, Adventsapéro

Brig, 20./21.11., 9.00 – 20.00/ 
9.00 – 17.00 Uhr, Blumen mit Sti(e)l  
Adventsausstellung

Brig, 20./21.11., Simplonhalle  
Hand-Werk-Markt

Fiesch, 20. – 22.11., Adventsmärt

Susten, 21.11., GBS CAReisen,  
Sterne der Alpenwelle

Naters, 21.11., 9.45 Uhr, Seniorenzentrum 
Naters, Hausfest mit Bazar

Brig, 21.11., 10.00-20.00 Uhr, Viktoriastr. 
1, Tag der offenen Tür TCM Joseph Pinto

Guttet-Feschel, 21./22.11., 13.00 – 18.00 
Uhr, Turnhalle, Weihnachtsausstellung

 Glis, 25.11., 18.30 Uhr, Sebastianspark, 
Rottuhock

Brig, 25. – 27.11., 19.30 Uhr, Hotel Good 
Night Inn, Heil und Heilung

Brig-Andermatt, 27.11./4.12./11.12., ab 
Brig 17.23 Uhr, MGB, Weihnachtsfahrten 

Musikgala im La Poste

Adventsmärt Fiesch
Fiesch Vom 20. bis 22. November fin-

det in Fiesch der traditionelle Gommer 

Adventsmärt statt. Unter dem Motto 

«Sternstunden – Lichtblicke» erstrahlt 

das Dorf im hellen Lichterglanz. 

An die 70 Aussteller verwandeln Fiesch 

in ein glitzerndes Marktdorf. Der Duft 

von frischem Gebäck und Glühwein 

zieht durch die Gassen und Verpfle-

gungsstände sorgen für das leibliche 

Wohl. Der Gommer Adventsmärt wird 

am Freitag, 18.00 Uhr, mit einem Lie-

dervortrag der Schulkinder im Saal 

Rondo eröffnet. Nach dem Laternen-

umzug vom Saal Rondo zum Schul-

hausplatz wartet dort um 19.45 Uhr 

die Musikgesellschaft «Eggishorn» mit 

einem Einstimmungskonzert auf. Am 

Freitag und Samstag sind die Markt-

stände bis 22.00 Uhr geöffnet. Am 

Sonntag ist der Markt von 11.00 bis 

17.00 Uhr offen. Das detaillierte Pro-

gramm finden Sie auf.

www.aletscharena.ch/adventsmaert

Der Gommer Adventsmärt in Fiesch.

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)

Reservationen unter: 027 946 16 26

2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 19.11. 
Die Tribute von Panem – 
Mockingjay Teil 2 (Premiere)

20.30 h

Mo 23.11. La tête haute20.30 h

Fr 20.11. 
Die Tribute von Panem – 
Mockingjay Teil 2

20.30 h

So 22.11. 

Alles steht Kopf 3D

James Bond 007 – Spectre

Die Tribute von Panem – 
Mockingjay Teil 2

14.00 h

17.00 h

20.30 h 

Sa 21.11. 

Alles steht Kopf 3D

James Bond 007 – Spectre

Die Tribute von Panem – 
Mockingjay Teil 2

14.00 h

17.00 h

20.30 h 

Mi 25.11. 
Alles steht Kopf 3D

Die Tribute von Panem – 
Mockingjay Teil 2

14.00 h

20.30 h 

 

Reservationen unter: 027 923 16 58

www.kinocapitol.ch

Do 19.11. James Bond – Spectre 7.1, 4K20.30 h

Fr 20.11. James Bond – Spectre 7.1, 4K20.30 h

Mi 25.11. 
The Hunger Games – 
Mockingjay Part 2 

James Bond – Spectre 7.1, 4K

17.00 h 

20.30 h

Sa 21.11. 

Schellen-Ursli 7.1

The Hunger Games – 
Mockingjay Part 2 

James Bond – Spectre 7.1, 4K

14.00 h

17.00 h 

20.30 h

Mo 23.11. 
Mano a Mano (Pierre 
Imhasly) Cinéculture

James Bond – Spectre 7.1, 4K

18.00 h 

20.30 h

Di 24.11. 

Multiple Schicksale – Vom 
Kampf um den eigenen 
Körper Cinéculture

James Bond – Spectre 7.1, 4K

18.00 h 
 

20.30 h

So 22.11. 

Multiple Schicksale – Vom 
Kampf um den eigenen 
Körper Cinéculture Matinée

Schellen-Ursli 7.1

The Hunger Games – 
Mockingjay Part 2

James Bond – Spectre 7.1, 4K

11.00 h 
 

14.00 h

17.00 h 

20.30 h

EINE WOCHE
KINOPROGRAMM

KINO

Chinesische Medizin
Brig Am 21. November findet in der Pra-

xis von Joseph Pinto ein Tag der offenen 

Tür statt. Alle Kunden und Interessier-

ten sind herzlich eingeladen von 10.00 

bis 20.00 Uhr vorbeizuschauen. Joseph 

Pinto stellt die Traditionelle Chinesi-

sche Medizin vor und zeigt anhand von 

Beispielen, wie diese wirkt. Der chinesi-

schen Philosophie entsprechend ist die 

Krankheit ein Ausdruck des Ungleichge-

wichts zwischen Yin und Yang. Die Tra-

ditionelle Chinesische Medizin sucht die 

körperliche und energetische Ursache, 

um das Gesamte wieder auszugleichen. 

Umrahmt wird der Tag der offenen Tür 

mit Bildern von Elmar Chanton. rz

(Foto: zvg)

Joseph Pinto lädt zum Tag der offenen Tür.

Visp Drei Vereine aus der Region ha-

ben sich zusammengetan, um dieses 

Operetten-Musical Gala im Visper La 

Poste auf die Beine zu stellen. Am 20. 

und 21. November werden 125 Mitwir-

kende Melodien aus Musicals, gemein-

sam mit grossen Operettenmelodien, 

unter anderem aus «Die lustige Witwe» 

oder «Der Vogelhändler» sowie «Dich-

ter und Bauer» aufführen. Für dieses 

Gemeinschaftsprojekt fanden sich der 

Orchesterverein Visp, unter Johannes 

Diederen, sowie die Chöre von Visper-

terminen und Bürchen, unter der Lei-

tung von Christopher Mair und Adrian 

Zenhäusern, zusammen. Jennifer Sko-

lovski zeichnet sich für die Choreografie 

verantwortlich. Mit den Solisten Ange-

la Maria Wyss und Philipp Jeitziner wird 

das Ensemble vervollständigt. rz
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TV-TIPPS DER WOCHE
TV Oberwallis ist ein Produkt der BSP 

Studio GmbH in Brig. Die regio nalen  

Programminhalte  werden in Zusammen-

arbeit mit  lokalen Partnern erstellt.

Produktion TV Oberwallis: 

info@bspstudio.ch

Redaktion RZ-Magazin: 

info@rz-online.ch 

oder Tel. 027 922 29 11 

«Wier Welles Wissu»

Kontakt Martin Meul 

www@tvoberwallis.tv 

Werbeabteilung: 

werbung@tvoberwallis.tv

 

Service: 

Memoriam wird während 24 Stunden je-

weils fünf Minuten vor der vollen Stunde 

sowie um 13.25, 18.25 und 20.25 Uhr aus-

gestrahlt. 

Der regionale Werbeblock wird tagsüber 

insgesamt 30-mal aus gestrahlt.

 

Urheberrechte: 

Die Urheber- und Nutzungsrechte der 

Sendungen sind bei TV Oberwallis und/

oder Alpmedia AG. Eine Aufzeichnung für 

kommerzielle Nutzungen oder Aufschal-

tung auf fremde Internetseiten bedarf 

der Zustimmung der Alpmedia AG und/

oder TV Oberwallis.

TV-Shop: 

Sendungen können zu privaten  

Zwecken als DVD bestellt werden unter 

Tel. 027 922 29 11 oder info@rz-online.ch 

Abholpreis: Fr. 30.–

Zustellung und Rechnung: Fr. 35.– 

Studiobesichtigung: 

Studiobesichtigungen sind nach 

 Vor anmeldung möglich. 

Anmeldung unter 027 530 06 81

SERVICE-INFO

ALPENWELLE AKTUELL
Ross Antony.                                                                  

Ausstrahlung: täglich von 8.00 bis 11.00, 14.00 
bis 18.00 und 21.00 bis 8.00 Uhr

ALPENWELLE AKTUELL

KTV VISP IN DER KRISE?
Der KTV Visp ist alles andere als wunsch-
gemäss in die Saison gestartet. Nach 
sieben Spielen konnte man nur zweimal 
als Sieger vom Platz. Das RZ-Magazin 
sucht nach Ursachen.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.50, 12.30, 13.30, 
18.50, 19.30 + 20.30 Uhr, Sonntag, 11.50, 12.30, 
13.30 + 20.20 Uhr

RZ-MAGAZIN

ROCKY
Ooooooooh.... en Walliser. ROCKY. Die 
satirische Sendung aus dem Oberwallis.

Ausstrahlung: täglich von 21.00 bis 22.00 Uhr

ROCKY

BEINHAUS LEUK
Das Beinhaus in Leuk besteht in seiner 
jetzigen Form seit 1982. Bei der damali-
gen Kirchenrenovation wurden viele Ge-
beine sowie gotische und barocke Sta-
tuen gefunden. 

Ausstrahlung: Wochentags, 11.40, 12.20, 13.20, 
18.40, 19.20 + 20.20 Uhr, Sonntag, 11.40, 12.20, 
13.20 + 20.10 Uhr

RZ-MAGAZIN

BESUCH IM ÖKOHOF 
Im Ökohof in der Briger Industriezone 
werden jedes Jahr 18 000 Tonnen Materi-
al entsorgt und anschliessend weiterver-
arbeitet. Grund genug für das RZ-Maga-
zin, dem Hof einen Besuch abzustatten.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.30, 12.10, 13.10, 
18.30, 19.10 + 20.10 Uhr, Sonntag, 11.30, 12.10, 
13.10 + 20.00 Uhr

RZ-MAGAZIN

HOMEGATE TV
Homegate TV – das Immobilien- Magazin. 
 

Ausstrahlung: täglich von 12.50 bis 19.50 Uhr

HOMEGATE TV WUNSCHKONZERT

SARA MACHTS
Diese Woche:  Adventskranz.

Ausstrahlung: täglich um 11.00 und 18.00 Uhr

SARA MACHTS

ALPENWELLE SPEZIAL 
Markus Wolfahrt LIVE. 
 

Ausstrahlung: täglich von 8.00 bis 11.00 Uhr, 
14.00 bis 18.00 Uhr und 21.00 bis 8.00 Uhr 

ALPENWELLE SPEZIAL

CHF 5.– 
ERMÄSSIGUNG 

HÜERUGÜET: UNSERE GESCHÄTZTEN KUNDEN PROFITIEREN 
AB SOFORT AUF DEN EINTRITT DES EHC VISP (STEHPLATZ). 
WIR WÜNSCHEN VIEL SPASS & HOPP VISP!

Meine Entscheidung. 

www.valaiscom.ch

WUNSCHKONZERT
Das Grosse Wunschkonzert der  
Alpenwelle. 

Ausstrahlung: Sonntags, 18.00 bis 20.00 Uhr
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FOTOS  Simon Kalbermatten

Caracas Fest in Brig
Brig Der 11.11. ist bei jedem ihrer Mitglieder dick in der Agenda eingetragen. Dann bringt die Guggenmusik «Caracas» 

aus Brig erstmals einen Hauch von Fasnacht ins Oberwallis. Am darauffolgenden Wochenende steigt dann stets eine 

erste grosse Fasnachts-Fete. Mittlerweile zum 25. Mal. Oder wie es eine OK-Verantwortliche pointiert sagte: «775 Jahre 

Brig ohne Caracas» und spielte auf das 800-Jahr-Jubiläum der Stadtgemeinde an.

Weitere Bilder auf:

www.1815.ch
Weitere Bilder auf:

www.1815.ch
Weitere Bilder auf:

www.1815.ch

Astrid Eggel (30) mit Tochter Davinia 

Fercher (2) aus Glis.

Simon Hanselmann (20) aus Glis, Jessica Albrecht (29) aus Naters 

und Jennifer Fux (20) aus Visp.

Fabian Plüss (22) aus Ostermundigen, Estella (22) und Elisabeth 

Imstepf (55) aus Glis.

Sebastian Salzmann (26) aus Naters, Boris Briand (25) aus Glis, Rino Ritz (40) aus 

Winterthur, Stefan Heynen (20) aus Glis und Manuel Andereggen (24) aus Lalden.

Patrizia Imesch (32) mit Lynn (2) 

aus Bürchen.

Michaela Imhof (26) und Daniel Ittig (25) aus Ried-Brig, 

Nadine Ritz (20) aus Glis und Florian Grand (20) aus Leuk.

Etienne Kummer (36) aus Bern, Michael Eyer (21), David Carlen 

(19) und Nicola Eyholzer (23) aus Naters.

Patrick Amherd (35) aus Ried-Brig und 

Jasmine Groen (23) aus Glis.

Corinne Grand (26) aus Salgesch und 

Caroline Wirz (21) aus Brig.

Gerd Huber (29) und Vivianne Volken (25) 

aus Brig.
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RZ-HIT: FÜNFLIBER-INSERATE!

Ihre Adresse:

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag (Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):
RZ Oberwallis, Postfach 76, 3900 Brig. Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.
Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Annahme- und Änderungsschluss:

Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:

1 x 2 x 3 x 4 x 

DIVERSES
TREFFPUNKT
RESTAURANT
KURSE

ZU VERKAUFEN
ZU VERMIETEN
GESUCHT
FAHRZEUGE

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

Alle 5-Liber-Inserate online!
www.1815.ch/1815.maert

Einmann-Musiker Schlager, 

Oldies (Gesang), 079 647 47 05

Passfoto/Hochzeit 1h-Service,   

www.fotomathieu.ch

Rhoneumzug Umz./Rein./Räum./ 

Ents. aller Art, 079 394 81 42

Übernehme Restaurierung  
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Massagen KK-anerkannt,  

076 475 69 21, www.nouveaufit.ch

Sanitär, Heizung, Solaranlagen 

gerne erstelle ich Ihnen eine Offerte,  

zum fairen Preis, eidg. dipl. Fachmann, 

078 610 69 49, www.arnold-shs.ch

Baby-Rose Werlen in Brig und Visp,  

20. + 21. Nov., profitieren Sie von  

15 – 70% Rabatt 

Übernehme Neu + Umbauten  

Malerarbeiten 079 643 09 02 

Massage privat, 079 858 71 95 

News von... Rolf Schnyder 

www.coolclover.ch 

Cranio Sacral- & Wirbeltherapie 

nach Dorn-Breuss / kk anerkannt,  

cranio-medial.ch 

Hundesalon Sonja Steg 

079 415 42 93 

Schreiner alle mögl. Holzarbeiten 

079 726 40 79 

Beiträge MartiniFalz  

martinifalz@martini-zunft.ch 

Partymusiker www.walterkeller.ch 

079 425 88 44 

Gross- und Kleinuhr-Reparaturen 

079 573 62 18 

28. Nov. Adventsbasteln 

www.heilstube.ch 

Alleinunterhalterin alle Anlässe 

079 384 91 35 

Alle Jahre wieder. Wechseln oder nicht? 

Das ist die Frage. Die liebe Kranken-
kasse, was macht Sinn, was lohnt sich? 

Info Partner Nadja Amacker-Wyssen  

079 693 57 88, navo@bluewin.ch 

Wohnungsräumung zuverlässig + 

günstig, 077 496 39 99 

 

 
TREFFPUNKT

Partyservice Martin Stocker, 

Visp, 079 543 98 47, 

www.partyservice-stocker.ch

Abenteuer! suche Sie  

SMS an 079 908 56 06 

Zu kaufen gesucht Giltsteinofen  

www.ruppi.ch, 078 817 30 87 

CH sucht Stelle als Haushaltshilfe in 

Talebene, 079 733 97 00 

Person für Schneeräumung  

4 Parkplätze und Eingang von 4  

Wohnungen in Unterbäch, 079 257 92 62 

Nussbaum-Holz 078 851 45 37 

Suche Arbeit als Haushaltshilfe  

(Reinigung/Bügeln), bin Walliserin,  

079 858 58 96 

Suche 8 Leute, die Ihr Gewicht  
reduzieren wollen, 079 307 64 40, 

ab 14.00 Uhr (in Visp) 

Flexible Service-Aushilfen im  

Bergrest. Giw, oberhalb Visperterminen, 

079 454 98 26 

Lehrer/-in für Walliserdeutsch,  

079 611 48 65 

Immo-Kauf-Verkauf  

www.bmcifces.com, 076 560 86 87 

 

 
FAHRZEUGE

Sandra Automobile Kaufe Autos 

und Busse gegen bar, 079 253 49 63 

Kaufe Autos/Busse/Traktoren  

für Export, 078 711 26 41

14er-Töffli guter Zustand,  

079 204 49 51 

Forester 1998 MFK 2017,  

200 000km, 079 726 40 79 

Kaufe Export-Autos Barzahlung,  

079 139 22 22 

Swiss Auto Export, Kaufe Autos und 
Busse gegen bar, 076 461 35 00 

Kaufe alle Autos + Busse gegen bar, 

079 892 69 96 

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 

für Export, 079 224 04 13 

Auto Pilatus wir kaufen Ihre Autos 

078 808 18 88 

 

 
DIVERSES

www.plattenleger-oberwallis.ch 

Um- und Neubauten, 076 536 68 18

Solar- + Wärmetechnik  

079 415 06 51, www.ams-solar.ch

www.kmka-gmx.ch  

Um-, An- & Innenausbau, 078 821 26 98

Antiquitäten Restauration &  

Reparatur von Möbeln aller Epochen,  

079 628 74 59

Visp Autoeinstellplätze Nähe  

Spital und im Zentrum, 079 220 73 39 

Studio ab Dez. in Niedergampel  

möbliert, inkl. PP, Preis Fr. 500.– bis 

Fr. 600.– nach Absprache, 079 837 71 90 

Zentrum Visp, freundliche, helle  

2-Zi-Whg Fr. 950.– + Fr. 110.– NK  

027 946 25 55 

Visp, neues, helles Studio in Visp West, 

Fr. 800.– + Fr. 50.– NK, 027 946 25 55 

Visp, schönes, helles Studio im  

Zentrum, Fr. 750.– + Fr. 50.– NK  

027 946 25 55 

Naters, Furkastr. 3, ab 1. Jan.  

Geschäftslokal/Büro 120 m² + 

Archivraum, günstiger Mietpr.  

079 417 67 00 

Visp, schöne, helle 4-Zi-Whg in den 

Kleegärten, Fr. 1650.–/Mt + Fr. 200.– NK 

027 946 25 55 

Susten Büro-/Geschäftslokali-
täten an Kantonsstr., 200/400/800m² 

079 220 39 12 

3 ½-Zi-Whg Altbau, sonnige gr.  

Terrasse, Nähe Guttet, 079 663 51 76 

Brig, kl. Studio möbl, sofort, Fr. 600.– p. 

M., 027 971 02 12 

Raron-Dorf top 7 ½-Attika, 

Gal.+Winterg., unverb. sonn.+ruh. Lage, 

geh. Ausb., Lift, rollstuhlg. Kamin, WA+T, 

inkl. 1x PP Halle, 2x PP aus., Wohnf. 

161m², Balk. 38m², net. mtl. Fr. 2200.– + 

NK Fr. 230.–, 079 156 19 95 

Glis, neue 5 ½-Zi-Whg 079 637 12 00 

Raron-Dorf 5 ½-Zi-Whg W-fl. net.  

100 m², Balk. 14 m², Eltern + 2 K-Zim., 

Bad/WC, DU/WC, Fr. 1600.– exkl. NK, 

Aus-PP, Garage, keine Tiere, Nichtrauch. 

079 156 19 95 

Grosses Studio in Glis, teilw. möbliert 

079 637 12 00 

 

GESUCHT

Zu kaufen Immo  

EFH od. 4 ½- – 6 ½-Zi-Whg Bauplatz,  

078 677 11 51, Chalet 

Zu kaufen gesucht: Im Kundenauftrag 

 suche ich Immobilien aller Art 

 agten@agtenimmobilien.ch 

078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, Ställe, 
Stadel in Blockbau + div. Altholz  

zur Demontage, mind. 80-jährig,  

www.ruppi.ch, 078 817 30 87 

!! Notverkauf !! 43 neue Elektro-

heizungen Fehlfarbproduktion, moderne 

sparsame Flächenspeicherheizungen, 

wer will 1 oder mehr, Gratis Info-Prospekt, 

033 534 90 00 

Paarmitgliedschaft Golf Leuk, 

günstig, 078 852 40 66 

Schwyzerörgelis auch Miete, Rep. 

und Beratung, Begleitunterricht für An-

fänger, 079 221 14 58 

 

 
ZU VERMIETEN

Brig-Glis, Englischgrussstr. 11 4 ½-Zi-
Whg Garage, Atelier, Winterg., Keller, 

Estrich, PP, Fr. 1700.–, 079 622 69 41 

Salgesch, schöne, helle 4 ½-Zi-Whg 

gr. Balkon, im Dorfzentrum, ab 1. Feb., 

079 370 07 75 

Lax 4 ½-Zi-Whg Fr. 1150.– inkl. NK 

079 623 11 86 

Mörel 4-Zi-Whg gr. Bk, 2 PP, kl. Ga.,  

Fr. 1000.–, 079 352 20 42 

Brig-Glis 2 ½-Zi-Whg mit Balkon u. 

Keller, Fr. 1000.–, Infos 027 922 96 96 

Varen 3 ½-Zi-Whg mit Garage +  

Balkon, 079 874 20 79 

Glis, ab 1. Dez. 3-Zi-Whg mit Garage 

027 923 73 85 

Naters 3 ½-Zi-Whg langfristig  

027 923 49 13 

4 ½-Zi-Whg mit Garage in der Über-

bauung Gorben Haus B, Niedergesteln 

Gesch, Fr. 1350.– inkl. NK  

079 628 67 43/027 934 13 61 

Leukerbad 1 ½-Zi-Whg PP, Balkon + 

Keller, 078 622 36 21 

Naters 3-Zi-Whg Fr. 1305.–, ab Feb., 

078 685 17 10 

Susten 3 ½-Zi-Whg mit Parkplatz,  

ab Jan., 027 932 25 52 

Naters, Nähe Bahnhof, ab sofort  

2-Zi-Whg mit Estrich u. Keller, Fr. 900.–  

079 449 27 27 

Blatten/Naters 3 ½-Zi-Giebel-Whg 

Haus Burgen, neu renoviert, an  

Dauermieter, 079 232 81 32 

Glis, Gliserallee, renov. 3 ½-Zi-Whg 

079 195 39 97 

Glis, schöne, helle 4 ½ Zi-Whg (120 

m²) mit Süd-Balkon, Garagenplatz und 

Keller, Fr. 1700.– inkl. NK, ab 1.1.16.  

079 324 18 17 

Leuk-Stadt, gr. 2 ½-Zi-Whg mit  

Garage, Fr. 800.–, 079 752 28 71 

Sämtliche Immobilien (USPI Valais) 

www.immobilien-kuonen.ch  

079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien 

www.kenzelmann.ch, 027 923 33 33

www.grandimmobilien.ch 

079 844 51 77 / 078 677 11 51 

Agten Immobilien  

Immobilien aller Art, 078 607 19 48 

www.agtenimmobilien.ch

Einweg-/Plastikgeschirr  

Online-Shop, www.abc-club.ch

www.jossen-immobilien.ch 

079 220 39 40 / 079 221 07 43

Brennholz Birke, 15 Ster,  

Info 079 406 18 44 

Antike Gegenstände  

f. Weinproduzent, 079 516 14 71 

Steg 4 ½-Zi-Attika-Whg Neubau 

mit Keller u. Garage an sonniger zentraler 

Lage, Mitte Dez. einzugsbereit  

027 932 25 52 

Auto Anhänger 2m x 1m  

079 363 00 43 

4 Winterräder 215.55.R16H,  

3000 km gefahren, 079 213 25 42 

Hundezwinger 2MB-2ML, günstig 

079 245 62 42 

SALE Bequemschuhe Joya/Finn 

Comfort – 60% wegen Umbau, jetzt  

zugreifen, dennda Orthopädie Visp 

Weisses Klavier in gutem Zustand  

079 380 50 09 

Docker sight II plus, nur für die  

Rehjagd 2015, gebraucht, 079 315 83 48 

Oder vermieten Reben Pinot Noir in 

guter Lage im Oberwallis, 1500 m², gute 

Zufahrt, SMS an 079 612 81 91 od.  

079 819 98 32, rufe zurück 

Krippenleintücher ca. 1.60 x 2.10, 

Fr. 50.–/St., 079 906 10 67 

Bitsch 6 ½-Zi-Whg Fr. 520 000.–  

079 625 89 60 

Elektrische Schreibmaschine  

Brother, fast nie gebraucht, Fr. 70.–  

027 973 16 32 

Birgisch Bauland 027 924 95 00  

www.Geoo.Link 

Sie suchen eine Wohnung oder wollen 

eine verkaufen. Immobilien in Briglina 

079 318 58 61 

Immobilien immo-elsig.ch  

079 283 38 21 

ZU VERKAUFEN
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Tafelmajor? Dünitü!  

www.humorplatz.ch 

Firmufäscht? Dünitü!  

info@humorplatz.ch 

Bergrest. Giw, Hochzeiten, Firmen, 

Vereine. Jeden Freitag Fondue mit 
Schlittelplausch 078 454 98 26 

 

 
RESTAURANT

Sonntag 22. Nov. Herbstfest ab  

15.00 Uhr mit Trio Kohlbrenner, Rest. 

Traube, Gampel, 027 932 15 67 

Walliser Gsottus Rest. Traube,  

Gampel, 027 932 15 67 

Tea Room Symphonie Visp ab  

Anfang Dez., neue Winterkarte mit  

Köstlichem aus der Region 

Mineur Steg, jeden Sonntag  

4-Gänge-Menü für Fr. 20.– 

Vinothek Martinikeller, Visp ab 18.00 

Uhr, Do. 19.11.15, Gratis Degustation 
Rouvinez Sierre 

GRÜESS-EGGA!

Am Samschtag fiirut ischi Urgrossmama ihru gross Fäscht. 
Wier umarme dich hitu scho ganz, ganz fescht 
und därfe va  sägu:

Dü bisch fer isch eifach di Bescht!

GRÜESS-EGGA! Annahmeschluss: Montag um 11.00 Uhr

Grüess ohne Foto Fr. 10.–

Grüess mit Foto 1-spaltig Fr. 20.–

Grüess mit Foto 2-spaltig Fr. 40.–

 (Foto per Post schicken oder mailen an: werbung@rz-online.ch)

Talon ausfüllen und mit  Bargeldbetrag einsenden an (kein Fax):  

RZ Oberwallis,  Postfach 76, 3900 Brig.  

Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.  

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Ihre Adresse:

Erscheinungsdatum:

LIEBE RZ-LESER / IN NEN
Möchten Sie jemanden grüssen, jemandem gratu lieren, sich entschul-

digen, suchen Sie jemanden oder möchten Sie einfach nur etwas 

Schönes sagen? Dann haben Sie in der RZ die Gelegenheit dazu. Wie 

das geht? Ganz einfach: Füllen Sie den untenstehenden Talon aus (pro 

Buch stabe und Leerschlag ein Feld) und schicken Sie ihn inklusive 

 Bargeld an: RZ Ober wallis, Postfach 76, 3900 Brig.

Möchten Sie jemanden samt Foto grüssen? Auch das ist kein  Problem. 

Legen Sie das Foto dem Talon bei oder schicken Sie es separat per 

Mail an werbung@rz-online.ch.

Annahmeschluss ist jeweils montags um 11.00 Uhr.

Ein «Grüess» ohne Foto kostet 10 Franken, mit Foto

20 Franken (bzw. 2-spaltiges Foto 40 Franken).

Mineur, Sonntag Ländler  
Badnerbüäbu ab 14.00 Uhr 

 
 

KURSE

www.yogastudioom.ch 
079 523 22 82, Y. Roten

Yoga & Massage Anne Ott 
www.aletschyoga.com

Yoga + Coaching, www.institut-
lebensgestaltung.ch 

Mundharmonika-Unterricht  
in Visp, 079 681 63 59

Wohnungsräumungen 
& Entsorgungen
077 49 63 999

BROCANTE
Belalpstrasse 21, 3904 Naters

Zu verkaufen in Ernen-Mühlebach direkt 

bei der neuen Hängebrücke

neuwertiges Restaurant mit Gartenwirtschaft und 

komfortabler 4 ½-Zimmerwohnung, genügend Parkplätzen 

und Inventar für nur Fr. 560 000.– 

Sie können auch nur das Restaurant ohne Wohnung 

für Fr. 270 000.– kaufen. 

Tel. 079 327 68 83

Adventsausstellung

...Zauberhaft...

Wir vermieten ab sofort an der 

Schinerstrasse 8 in Brig komplett renovierte

5 ½-Zimmerwohnungen
Ein Einstellplatz kann dazu gemietet werden.

Auskunft erteilen Geschwister Schmid 

T 027 923 14 45



METZGERQUALITÄT

3940 Steg   Tel. 027 932 44 06   Fax 027 932 44 07

Metzgerei Aletsch AG, Mörel
Telefon 027 927 25 92

Besuchen Sie unseren Online-Shop 
mit Gommer-Spezialitäten

METZGEREI NESSIER AG
www.metzgerei-nessier.ch

Telefon Münster 027 973 11 21
Telefon Fiesch 027 971 11 70

Fax 027 973 26 29

IHRE OBERWALLISER METZGEREIEN.
HIER LEISTEN PROFIS QUALITÄTSARBEIT. 

MM Metzgerei
Walliser Spezialitäten – Hauslieferungen
Martin Murmann-Walden
3904 Naters   Telefon 027 923 50 10 
3900 Brig  Telefon 027 923 53 83

iiiieeeefeeeerungeeeennnn

Empfiehlt sich für  

Herbstschlachtungen

METZGEREI BODENMANN
Toni und Alice Bodenmann
Sandstrasse 9
3940 Steg

Tel. 027 932 11 62
Fax 027 932 39 44

www.metzgerei-bodenmann.ch

Dorfstrasse, 3951 Agarn
Telefon 027 473 27 27

METZGEREI WURSTEREI

ARNOLD HEINZ  BAHNHOFSTRASSE 60  3942 RARON
TELEFON 027 934 12 52  www.iischi-metzg.ch

Dorfstrasse 19  |  027 932 24 24


